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verwandt, die sich wiederfinden lassen. Sıe können ıhre als definitives Ergebnis der Wissenschaft anerkennen. ]le
besonderen Gesichtspunkte haben, ihr redaktionelles Ver- Methoden sind dazu bestimmt, berichtigt, vervollkomm-
fahren, ıhr besonderes theologisches Interesse (dies nNnier- net, Ja HA überholt werden. Man mu{ß bescheiden
sucht gerade die ‚Redaktionsgeschichte‘), aber S1e wı1ıssen leiben und dart nıcht als sıcheres Resultat ausgeben, W 4a55
sıch deutlich als Zeugen jener Tatsachen, die S1E berichten YST provısorische Schlufßfolgerung oder reine Hypothese
(vgl den Prolog des Lukas)“ (Benoit). se1ın annn Noch mehr MU 114  ' sıch jeder AÄußerung ent-

halten, die den Eindruck erwecken könnte, das NeueZusammenfassung LTestament se1l eın reiner Mythos, iıne Legendensammlung
oder ıne Konstruktion der christlichen Gemeinde. KönnteFolgende Schlußfolgerungen können VO seelsorger-

lıchen Standpunkt Aaus SCZORECN werden: ine solche mi1t der Unterstützung des Heiligen Geistes
Das Gebiet der evangelıschen Studien 1STt ZUER eıit en rechnen? Hıiıelt sıch die Kırche nıcht Christus, den

Sohn Gottes, überlieferte S1e nıcht Lreu Seine Botschaft,u  9 schwier1iges Gelände, das noch nıcht anz urbar
gemacht IS Die Hierarchie darf den Exegeten Vertrauen welchen Wert hätte dann noch ihre Lehre? Wenn S1€e sıch
schenken, die mı1t Eıter un: Klugheit, ehrfurchtsvoll w1e 1ın die Botschaft Jesu vertiefen mu{fßte (vgl Joh 14, 26;
die Kırche, über das erhabene Gotteswort. der Schrift AL 16, 13)); WEenlnll S1e diese spater 1ın der einen oder anderen
beıiten. Weitverbreitete Schmähschriften hıngegen, die b1ıs- Formulierung konnte, hat S1e s$1e eshalb noch
weılen Aaus eiınem Geilst des Mißtrauens heraus geschrieben lange nıcht geschaften.
wurden, sınd ungerecht und verdienen kein Gehör bri- Halten WIr uns die Entscheidungen und Warnungen
SCHS sind nıcht die fähigen Exegeten, die 1M allgemeinen der legitimen Autorität der Kirche. Bleiben WIr den Leh-
ine Geftfahr für den Glauben des Klerus oder der Gläubi- CL der Grundsatz-Enzyklıka Pıus C Dıivino {flante
ZCNHN bilden, sondern die Halbwissenschaftler; die ohne die Spırıta treu! Behandeln WIr die Heilige Schrift, besonders
abe der Unterscheidung oft ZEW1SSE Ergebnisse, die INa  ' das Evangelium, immer mMi1t Ehrerbietung; denn S1e 1St
1mM Zusammenhang miıt dem Ganzen betrachten mußß, 1n Gottes Wort Wenn erlaubt 1St, die Texte, O08 heilıge,
entstellter: oder außerst vereintachter orm 1NSs olk W1e Zeugen 1n eın Verhör nehmen, hat ia  — doch

nıemals eın Recht, S1e W1e Angeklagte behandeln, dietragen. Mu(f(ß INa  - der Exegese VEr aUCT, 1St ander-
se1ts notwendig, S1e ZEW1SSE Prinzıpiıen eriınnern, 1in  . Uus dem Konzept bringen und verwırren mu(ß Auft
welche nıcht 1n die legitime Freiheit der Gelehrten e1N- diese Weıse werden WI1r einer gyültigen exegetischen Wiıs-
greifen, sondern gerade dazu anleiten sollen, da{ß die senschaft, die den Quellen Sympathie entgegenbringt,

treubleiben.Heilsgeheimnisse der Menschwerdung, der Erlösung und
der Kiırche 1n der geschichtlıchen Persönlichkeit Christiı Geben WIr VOTLr allem den Hörern UNSCLEGI Seminare und
verwurzelt leiben. unNnseren Gläubigen ıne posıtıve Belehrung, entsprechend

Die Professoren unserer Seminare und erst recht die ıhrem Bildungsgrad und 1n Anlehnung die sıcheren
Studenten un!: die Seelsorgegeistlichen, die sıch MIi1t bibli- Ergebnisse der Bibelwissenschaft. S5ien WIr nıcht ıne
schen und VOTL allem neutestamentlichen Themen befassen, Reihe VO  e zweıtlerischen Fragen 1n ihren Geilst: )as

ware der schlimmste Dıienst, den WIr iıhnen erweısenmussen sıch davor hüten, unbesehen und unterschiedslos
ıne Methode verwenden, VvVo  - der INa  - zuweılen sıch könnten. Wır alle, WeLr WIr auch sel1en, mussen handeln,
mehr ErWAartet, als S1e geben verma$S. ıcht weıl S1e sprechen und lehren »  } Autbauen und nıcht um

Niederreißen“ (2 Kor. 10 8augenblicklich in ode 1St; mMU: INall sS1e auch schon gleich

Das Zweıte Vätikanische Okumenische Konzıil
das Konzıl und dessen Vorbereıtung (vgl Herder-Korre-Stimmen zum Konzil Belgien und die Niederlande haben

Belgien und
den Niederlanden

der innerkirchlichen Erneuerungs- spondenz 15 Jhg.,
bewegung, die VO  e der Einberufung Überblickt INa  w} die Mitgliederlisten der einzelnen Kon-

zılskommissionen, tällt die außerordentlich hoheund der Ersten Sitzungsperiode des Konzıils aus  en
rasenz VO Bischöten AaUusSs diesen Ländern auf Die Theo-ISt, einen beträchtlichen Anteıl. Wiıchtige Inıtıatıven 1M

Zusammenhang MI1It dem Konzıil haben iın diesen Ländern logische Fakultät der Katholischen Universıität LOöwen 1St
iıhren Ursprung, andere wurden VO belgischen und den Konzilsexperten mıiıt nıcht wenıger als NeuUunNn

VeETrtLeLCH; VO  3 denen manche eınen großen Einflu{ß AUS-holländischen Episkopat entscheidend mıtgetragen. Dıiıe
Aktivität VO  «} Bischöfen und Theologen Aaus diesen beiden gyeübt haben Mehrere Bischöfe haben innerhalb der Kom-
Ländern 1St sowohl aut STIrCNSg theologischem Felde WwI1e autf missıonen entscheidende Arbeit geleistet, die Bischöte
dem Gebiete der praktischen seelsorglichen Erneuerung, Calewaert (Gent) und Bekkers (7S Hertogen-
SOWeIlt diese auf dem Konzıil bereıts ıne Rolle spielte, bosch) 1n der Liturgischen Kommissıon und Bischof de
allgemein vermerkt worden. Bereıts während der Vorbe- Smedt (Brügge 1mM Sekretarıat Z Förderung der Einheit

der Christen. Der Erzbischof VO  a Utrecht, Kardinal Al=sreıtungszeit zeıgte sıch eın besonders starkes und nach-
haltiges Engagement für das Konzıil nıcht NUuUr be1i den frink, 1St Mitglied des Präsidiums, und der Erzbischot VO  -

den Sıtzungen der Vorbereitungskommıissionen teilneh- Brüssel-Mecheln, Kardinal Suenens, Mitglied des Konzıils-
sekretarıates für außerordentliche Angelegenheıiten undmenden Bischöfen un: Theologen, sondern auch bei den

Laien, W as wiıederum nıcht zuletzt autf die austührliche Mitglied der Koordinierungskommıiss1ı0n. Verschiedene
und ständige Unterrichtung der Katholiken über die Interventionen holländischer und belgischer Konzilsväter
Aufgaben und die Zielsetzungen des Konzıils durch die haben nıcht 1Ur 1mM Konzilsplenum, sondern auch außer-

halb der Konzilsaula ein nachhaltiges Echo gefunden.Bıschöfe zurückzuführen ISt. Eın Beispiel datür bildet der
Hırtenbrief der niederländischen Bischöfe VO'  - 1961 über Erinnert se1 hier die im Namen des Sekretarıates ZULI
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Förderung der Einheit der Christen abgegebene Stel- lie  (  5 Nr 38, 4.63), Bischof de Smedt drückte 1n einem
}pngpahme VOIN Bischof de Smedt über die „Okumenizıtät“ Schreiben seınen Klerus die Hoffnung aus, möchten
der theologischen Schemata, die 1n einem der entscheidend- sıch der dadurch entstehenden Lücken zahlreiche
sSten Augenblicke der Ersten Sıtzungsperiode erfolgte un: Priester seliner Diözese wenı1gstens vorübergehend für die
die Absetzung des Schemas über „dıe Quellen der ften- Missionsarbeit 1mM ONgO oder in Lateinamerika ur Ver-
barung“ mitverursachte vgl Herder-Korrespondenz ds rügung stellen; beriet sıch dabei ausdrücklich aut die
Jhg., 394), SOWI1e die vielbeachtete Kritik des gle1- autf dem Konzıil offenkundig vewordene vyemeınsame Ver-
chen Bischots dem Schema über die Kırche, in der antwOortun des Weltepiskopats (und dessen Füh-
auf den „Klerikalismus, Trıiumphalısmus und Juridismus“ u auch des Klerus) für die Gesamtkırche (vgl „Inter-
bestimmter kıirchlicher Amitsstellen un: bestimmter Theo- nationaler Fıdesdienst“, Bischof de Vet VOI

logien hinwies (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., Breda schliefßlich torderte die Errichtung eiıner ZESAMTL-
395 Erwähnt se1l auch die Stellungnahme VO  3 Bischot europäischen Bıschofskonterenz, wobei auf das Beispiel

des atrıkanıschen Episkopats verwiıes (vgl ds Heft,Charue Namur) ZUguUNStEN der modernen katholischen
FKxegese (vgl S Documentatıon Catholique“, 62) 408)
und die beiden Interventionen der Kardinäle Altfrınk
und Suenens Zu Schema über die Kırche während der Stimmen ZU Verlauf dery ;  Ersten Sitzungsperiode

Inzwischen siınd ın den verschiedenen Zeitschriften beideretzten Woche der Ersten Sıtzungsperiode. Auf das Ver-
hältnis VO  - Kirche un Staat eingehend, bemerkte Kar- Länder zahlreiche Stellungnahmen Zu Verlauf der
dinal Alfrink, die Kirche solle wenıger die Pflichten des Ersten Sıtzungsperiode veröffentlicht worden. Die wiıch-

tiıgsten se]en hıer genannt: die Ansprache VO KardinalStaates gegenüber der Kırche und die Rechte der Kirche
gegenüber dem Staat geltend machen, als DD Frage der Altrınk VOL Pressevertretern 1n Utrecht (vgl „Documen-
Gewissenstfreiheit un anderen Fragen, die die öffentliche tatıe Centrum Concılie“, 63), der Brief VO  a’ Bischot

Ch.- Hımmer seiınen Klerus (vgl „Eglise Vıvante“,Meınung bewegen, eın oftenes Wort sprechen vgl ,;La
Documentatıon Catholique“, 63, Sp 52 Voan Kar- Januar/Februar 1963, 62 P Schillebeeckx 1n „De
dinal Suenens endlich kommen die wel wesentlichen Vor- Bazuıin“ (L9 63), Franzen „KEerste iındrukken V  -

het Concıilıe“ (Streven, Dezember 1962, 245—251)schläge Ende der Ersten Sitzungsperiode: die Forde-
runs nach Straftung der Konzilsmaterie un der Wunsch, un: „Episcopaat rımaat“ (Streven, Januar 1965,
die Lehre VO  e} der Kirche und ıhre Selbstdarstellung zum 346—352), Dejaitve 5 ] „D’un Concıle l’autre:
zentralen Thema des Konzıils machen (vgl „Informa- bılan de la premiere session“ (Nouvelle Revue Theolog1-
t10NS catholiques internationales“, 15: 2635 War ı1ne JUC, Januar 1963, 6—6 und Beaudin „Le Con-
solche Konzentration der Konzilsberatungen auf die cıle: Fın de la premiere session.“ (La Revue Nouvelle,
Lehre VO'  s der Kırche auch bereits in den vorausgehenden 15 63, Irotz der kritischen Grundhaltung

aller dieser Stellungnahmen und Berichte zeıgt sıch 1nDiskussionen angelegt, kommt Kardinal Suenens doch
das Verdienst Z diıesen Wunsch ZU erstenmal 1n der iıhnen eın großer Optimısmus hinsichtlich des durch das
Konzilsaula often ausgesprochen haben Mıt dieser Konzıil sıchtbar gewordenen Erneuerungswillens 1n der

Kırche. Sämtliche Berichte zeıiıchnen sich A2US durch großenregung gab der Kardıinal zugleich den Anstofß Z

Formulierung des „Schemas 1 über „die Gegenwart Ofrenheit auch 1n delikaten Fragen. Kritisiert werden
un: die Wirksamkeıt der Kirche in der Welt VO  3 heute“, der Ersten Sitzungsperiode OE allem WwWwel Punkte: der
das ınzwıschen VO  a eıiner Gemischten Kommuissıon, be- Mangel Zusammenarbeit zwıschen den Vorbereıtungs-
stehend Aaus Mitgliedern der Theologischen Kommissıon kommissionen un das Fehlen einer Eigenstrukturierung
un: der Kommissıon für das Laienapostolat, AausSSCc- des Konzilsplenums, die eiınen rascheren und gezielteren

Verlaut der Disküuss:on ermöglicht hätte. Dejaitve ziehtarbeitet wird. Zu einem Teıl wenıgstens geht der (ze-
danke, eın solches Schema entwertfen, auf ine ruppe einen Vergleich 7zwiıischen der Beratungsmethode des Ersten
von zentraleuropäischen Bischötfen, die 50 „Kleine Vatiıkanums und der des Z weıten. Im Unterschied ZU

Okumene“, zurück, die sıch während - der Ersten Sıtzungs- Ersten Vatikanum wurden he] diesem Konzıil die Ent-

periode 1m Belgischen Kolleg un dem Vorsıtz VO  a} Bı- würfe nıcht ausschließlich VO  ; der Kurıe, sondern 1n
schof (Chts Hımmer (Tournaı) regelmäßigen Be- 7Zusammenarbeit VO  e Bischöten und Theologen au der

zusammengefunden hatten. Wıe Prot De ganzech Welt mMI1t der Kurıe vorbereıtet, und die Bischöfe
hatten die Schemata, über die ZUuerst beraten wurde, be-(Sr0o0Ot VOTL der Presse 1n Utrecht mitteilte, geht auch das

1n der 7Zwischenzeıt 1LICU erarbeıtete Schema u  e  ber die reıts VO  m Begınn des. Konzıils in der Hand: S1e wußten
Kiırche 1n wesentlichen Punkten autf einen ursprünglichen zumındest über deren Inhalt Bescheid, während s1e beım

Ersten Vatıkanum völlig unvorbereıtet nach Rom gekom-Entwurf VO  n Gerard Philips, Protessor für Dogmatık
der Unıuversität Löwen, Zzurück vgl „Documentatıe men G Die Geschäftsordnung hat VO  = vornhereın

Centrum Concıilıe“, 63) die Redezeıt beschränkt, uüferlose Diskussionen
Zu erwähnen waren hier auch 1ne Reihe VO  a Inıtiatıven vermeiden, und verlangte die schriftliche Formulierung
VO  s nıederländischen oder belgischen Bischöfen Rande der gewünschten Erganzungen:
des Konzıils, die 1ber jeweıils direkt MItTt dem Konzıil 1n Trotzdem hat nach der Meınung VO  e Dejaitve auch dieses
Zusammenhang gebracht wurden. SO hat Kardıinal Al- Konzıil un Erscheinungen gelıtten, die sıch VO  - denen
trınk den bereıts VOTL Begınn des Konzıils ausgesprochenen des Ersten Vatiıkanums kaum unterscheiden. Zum Teil
Wunsch wiederholt, nach dem Muster der Zentralkom- csehr deutliche Kritik wird den Arbeiten der Vorbe-

reitungskommıssionen zeübt. Diese haben 1Nier einemm1ssıonN oder der Koordinierungskommıiss1ıon eınz
entLes rtemıum AaUuUsSs Vertretern des Weltepiskopates immensen Arbeitsaufwand 1ne nahezu unendliche Fülle
schaffen, das für die Durchführung der Könzilsbeschlüsse VO  e Material für die Konzilsberatungen vorbereıtet. Diese

Leistung wird ausdrücklich anerkannt. ber Malı kritisıertSOr SCIL un: dem aps als beratende Körperschaft ZUFr

Seıite stehen solle (vgl „Documentatıe Centrum Concı- das Fehlen eınes einheitlichen Programms, das Fehlen
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C eines Leiti3ild_e's tür d  1e gesamten Vorbereitungsarbeiten. Weise die Möplichkeie der freıen MéinungsäußergngIn manchen Beıträgen, be1 Transen und Dejaifve, aber einzigartıg gewahrt worden se1
auch 1n der bereits erwähnten Pressekonferenz VO  e} Kar- Irotz dieser Kritik überwiegen die posıtıven eal
dinal Alfrınk, kehren die Vorbehalte und Kritiken W1e- S1ıe beziehen sıch VOT allem auf die Art, in der die Kon-
der, die Kardinal ontini Ende der Ersten S1tzungs- zilsväter VO  5 der Freiheit der ede Gebrauch gemacht
periode VOTL dem Plenum ausgesprochen u£1d in einem haben, auf das autf dem Konzıil gestärkte Bewußltsein der

Bischöfe VO  — ıhrer kollegialen Verantwortung für dieBrief d Priester und Gläubige seiner Diözese wiederholt
hat (vg Herder-Korrespondenz ds Jhe;, 291) Das Gesamtkirche und die ökumenische Ausrichtung des
Fehlen eines klaren Programmes und der Mangel Zu- Konzıils.

Man we1lst besonders auf die rasche Reaktion des Plenumssammenarbeıt zwıschen den einzelnen Kommıissi:onen
waren der Grund dafür, daflß einzelne Schemata in einem be1 der Wahl der Kommissionsmitglieder hın Durch diese

Wahl habe sıch das Konzıil VO  - Anfang ine eigenenoch nıcht beratungsreifen Zustand dem Konzıil vorgelegt
wurden. Dejaitve schreibt dazu: „Ich ylaube nıcht, da{fß Gestalt gegeben. Dejaitve schreibt dazu: „Diese Inıtia-
INall 1Ur irgendwie den FEiıter der Vorbereitungskommıis- tıve, die VO  - der Geschäftsordnung nıcht vorgesehen WAal,

kam einer Offenbarung gleich. WDas W ar ein Episkopat,sıonen, die S1e (dıe Schemata) auszuarbeiten hatten, A

zweıteln SN0U01 ber INan mu{fß zugeben, Wr zußerst der sehr verschieden W AAar VO  3 dem, der sıch 1869 dort-
schwıer1g, AUS dem immensen, aber nıcht nach seinem selbst versammelt hatte: nıcht mehr 1ne amorphe Masse
wirklichen Wert abgewogenen und beurteilten Material isolierter Individuen, sondern eın Kollegium, das sıch der
rauchbare Projekte herauszuarbeiten.“ Dazu habe Bedeutung des Ere1gn1sses und der gemeinsam übernom-

Verantwortung bewußt war.“ Der Wille der Bı-auch die eıt gefehlt. Die Vorbereitungskommıissionen
hätten eıit ZULF Reflexion bedurft, Abstand VO  e ıhrer schöfe gemeınsamer Verantwortung se] 1er ZU

eigenen Arbeit bekommen. Auch die Vorherrschaft erstenmal 1ın anschaulicher Weıse demonstriert worden.
einer bestimmten Schulrichtung wird kritisiert. „Die VOr= UÜber die Wahrnehmung dieser kollegialen Verantwortung
bereitungskommıiıssıonen Aaus Sachverständigen - durch die Konzilsväter schreibt Bischot Hımmer: „Die

Bischöfe ZAUS fünt Kontinenten konnten siıch währendsammengesetzt, die A2US allen Ländern und Richtungen
ausgewählt worden waren“, trotzdem hätten die Kom- Zzweıer Monate 1Ur begegnen und dieselben Probleme
mıssıonen oder wen1gstens manche VO  3 ıhnen U der behandeln, . weıl S1e siıch mit einer Deutlichkeıit, die noch

nıe sSo lebendig Wafr, der bischöflichen Kollegialıtät be-Vorherrschaft gewısser Rıchtungen gestanden“. Manche
Schemata gaben Wr die-orthodoxe Lehre exakt wiıeder, wußt wurden. S1e haben sıch DPetrus versammelt un:
Naren aber den seelsorglichen Bedürtnissen der egen- n seiner Leıitung- solidarisch verantwortlich gefühlt
WAart LUr unzulänglıch angepaßt. Man habe, VO lıturg1- für die Leitung der Gesamtkirche und für die N
schen Schema ‘abgesehen, den Entwürten der Vorbere1i- Menschheıt, die in Qual und ngst nach Erlösung un

eil verlangt.“ Durch diesen Wıillen gemeinsamer Ver-tungskommıissıonen ungefähr dieselben Vorwürfe gemacht
Ww1e den Entwürten für das Erste Vatikanum: mMan fand antwoOortun hätten die Bischöfe auch die Einheit der
sS1e CNS, schulmäfßßıig, cehr einer bestimmten, nıcht Kirche in iıhrem ZaNzZCh Reichtum NEU erlebt. Als Beispiel
aber die eigentliıche Theologıe der Gegenwart reprasen- tür diese gelebte Einheit und gemeinsame Verantwor-
tierenden Rıchtung verhaftet un ZU Teıl einfach LUNg nın der Bischot die Diskussion über das liturgische

Schema. Im Verlaut der Diskussion hätten sıch beinahe„altmodisch“. egen des Mangels Z usammenarbeit se1l
auch eın wirklicher Austausch auf theologischem Gebiete, unüberwindliche Gegensätze vyeze1gt. Die fast einstim-
W1e dem gegenwärtigen Stand der Wissenschaft ent- mıge Verabschiedung der einzelnen Paragraphen dieses

Schemas se1l NULr möglich SCWECSCHL auf Grund eines ausg1e-spricht, möglıch DEeEWESCH. Angesichts dieser Tatsachen
brauche INn  = sıch aum wundern, daß das Konzıil bigen Gedankenaustausches 7wischen den Vätern und der
selbst den Vorlagen ausgiebige Kritik geübt habe überlegten Aneı1gnung VO  — Posıtionen, die erst durch dıe
Der zweıte Vorwurt ilt dem Mangel einer organıschen gemeiınsamen Beratungen möglıch wurden.
Durchstrukturierung des Konzilsplenums während der In allen Kommentaren steht schliefßlich die Sökumenische

Ausrichtung des Konzıils 1MmM Vordergrund. Man bemühtErsten Sitzungsperiode. Man habe WAarLr AUS den Erfah-
siıch nıcht LU eın vertieftes Verständnıis dessen, W 4S

rTungsen des Ersten Vatiıkanums gelernt und in der Ge-
schäftsordnung entsprechende Kautelen angebracht, 1aber öküumenisch bedeutet. Man 1St auch stark beeindruckt VO  am

dem Einfluß, der VO'  a der Anwesenheit der Beobachter-die Geschäftsordnung habe die Versammlung der 7500
Bischöfe DUr als ıne atomiısıerte Masse VO  » Individuen Delegierten auf das Konzilsplenum und seıine Entschlüsse

ausg1ing Man verschweigt ZWdaL nıcht, da{fß hıer 1mohne gegense1Lt1ge Zuordnung und nıcht als eın VO  a innen
katholischen Bereich noch ein weıtes Feld bestellen zilther organısch aufgebautes CGsanzes verstanden. Das Kon-

zılsplenum hätte für dıe Verhandlungen mehr autf die und da{fß eın Teil der Bischöte, die sıch biısher mM1t ökume-
nıschen Fragen nıcht betafst hat und sıch auch 2um damıt„realen Gruppen  “ eLwa auf die natiıonalen und reg10-

nalen Bischofskonterenzen, zurückgreifen mussen, Ww1e befassen konnte, mißtrauisch 1St nıcht LLUI gegenüber
be] der Wahl der Kommissionsmitglieder geschehen 1St, eiınem mıiıt übertriebenen Hoffinungen genährten Iren1s-

nıcht unnötig eıit Zu vergeuden und nıcht LUL die INUS, sondern auch gegenüber den ernsien Bemühungen /
Meınung des einzelnen Bischois, sondern durch ihn die einen echten Dialog. ber 1mM BaNzZCH sind die Urteile

optimistisch. Auch 1n dieser Frage fehlt übrigens nıchtdes Bischofskollegiums kennenzulernen, für das
sprechen gehabt hätte. In solchem Fall ware die Geduld Vergleichen mıiıt dem Ersten Vatikanum. Dort habe
der Versammlung nıcht über Gebühr strapazıert worden. siıch Bischof Strofßmayer den Unwillen der Versammlung
Kardinal Alfrınk gab ÜAhnliches bedenken, bemerkte ZUZSCZOSCI., ı als mit Sympathıe VO  - den Protestanten
aber zugleich, sehe 1in der ungenügenden Vorbereitungs- sprach. Auf diesem Konzıil habe eın Bischot großen Ap-

plaus dafür geerntet, als ein Schema krıitisiıerte, dasarbeit un 1n der langwierıgen un: nıcht immer ertrags-
reichen Diskussion eher ei1_1e „telıx Culpas; weil aut diese die Wiedervereinigung sicher erschwert hätte. In der Ab-
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lehnung des Schemas über die Quellen der Offenbarung schreibt Schillebeeckx, 1St zunächst nıcht enthalten 1n unNnSse-
durch fast WwWwel Drittel der Konzilsväter erblickt INa  S die TCIN Begriften, sondern iın der Wirklichkeit selbst, die aber
eigentliche „ökumenische“ Wende dieses Konzıils. Deswe- die menschliche Erkenntnis nıemals begrifflich assen
SCNH wird diese Abstimmung auch übereinstimmend als das kann, da{fß darın die Wahrheit 1n jeder Weise adäquat
entscheidende und zugleich richtungweisende Ergebnis der ausgedrückt wird. Es gebe nıcht 1Ur Glaubenswahrheiten,
Ersten Sıtzungsperiode angesehen. sondern auch menschliche Wahrheiten, „die SOZUSAgCH das

Substrat der Glaubenswahrheiten sind“. Die WahrheitZu den theologischen Kontroversen MUsse notwendigerweise als 1ne mehr-dimensionale kon-
Ausführlich befassen sıch die verschiedenen Beiträge und zıplert werden. Die begriffliche Fassung oder der mensch-
Zeitschriftenartikel MIt den aut dem Konzıil aufgetrete- liche Ausdruck der Wahrheıt, Se1 eshalb iıne Anstren-
NCN theologischen Kontroversen. Dejaitve kritisiert die Sung, die nıemals abgeschlossen sel. Die Formulierung
Haltung eiıner Rıichtung, die sıch MIt einer eın begrift- einer Wahrheıt, die miı1t der Entwicklung der menschlichen
lıchen Darstellung der Wahrheit begnügt, „als ob diese Erkenntnis nıcht Schritt hält, werde notwendig einseltig
vollkommen inkarnıert ware ın tOtfen Formeln“. Die Dıs- un: „häretisch“, weıl S1e einen Aspekt der Wahrheit VeEI-
kussion über die Oftenbarungsquellen habe veze1gt, dafß absolutiere un damıt sıch der Möglıichkeit begebe, NECUC
i1ne Theologie noch verbreıtet sel, die die begriffliche Erkenntnisse auf der Ebene des menschlichen Substrats

der Glaubenswahrheiten ZUur Kenntnis nehmen und dieFormulierung der Wahrheıt mM1t der Wahrheit sıch
verwechsele. Man erwarte VO Konzıil 1aber ande- historische Bedingtheit bestimmter Formulierungen be-
1C5 als die definitorische Festlegung VO  e} Wahrheiten, die rücksichtigen.
theologisch NOCN ıcht genügend geklärt sind, oder die Schillebeeckx verdeutlicht seine Darstellung eiıner „existen-
Erneuerung alter Formeln, deren Sınn dem Menschen ziellen“ Theologie MIt eınem Hınvweıs auf das ökumen1t1-
der Gegenwart verschlossen bleibe. Es 1St hıer nıcht mOg- sche Gespräch. Er bezeichnet als ökumenisch 1mM weıtesten
lıch, die an Diskussion über den fundamentalen Un- Sınn des Wortes. „eıne Verhaltensweise, die empfängliıch
terschied zwıschen der „doktrinären“ un: der „Pastora- 1St für die Einheit 1M Glauben aller Menschen, die 1in der
len Rıchtung des Konzıils, w1e€e S1€e gerade in belgischen Dımension des Transzendenten und Religiösen das
un: holländischen Publikationen einen Niederschlag g- menschliche Leben glauben“. Als ökumenisch 1m CENSCICMH
funden hat, darzustellen. Wır möchten LLUL: auf ein1ge (innerkatholischen) Sınne bezeichnet „das Verhalten
wesentliche Punkte AUS den Beiträgen VO  w Phıiılıps der Katholiken, die die Totalität ıhres Glaubens Z Gel-
Löwen), „Deux tendences dans la theologie O=- bringen (valorıser) wollen“. Um das näher CT1' =

raıne“ (Nouvelle Revue Theologique, 3.3.63, 725 bıs klären, unterscheidet zwıschen dem Wesen der Kirche
256); un: Schillebeeckx (Nıymegen) hıinweısen, nıcht (SO w1e Christus S1e gegründet und gewollt hat) und dem
11UI 0} der besonderen Stellung der beiden Theologen, empirischen Phänomen der Kırche In ihren konkreten
sondern‘' weıl 1n ihren Beıträgen ıne sterıile Wiederholung geschichtlichen Erscheinungsformen zeıge die Kirche ıne
der Gegensätzlichkeiten zwıschen den beiden Richtungen Verhärtung (durcissement) bestimmter Teilaspekte sowohl
vermıeden und das Problem seıner theologischen Wur- in der Praxıs W1€e 1n der theologischen Reflexion. Infolge-
zel angefaßt wird. Philips un: Schillebeeckx vermeıden dessen werden ZEW1SSE Wahrheiten des katholischen
die Begrifte „doktrinär“ un P AStOLALt, oftenbar un dıie Glaubensbekenntnisses, denen 1mM christlichen Lehrgebäude
Diskussion nıcht auf einer allzu - populär-theologischen sıch ıne Zzentrale Bedeutung zukommt, weniıger be-
Ebene fixieren. Phıiılıps spricht VO  — einer „konzeptua- achtet oder geraten leicht in Vergessenheıt, während oft
listiıschen“ und eıner „realıstischen“ theologischen Grund- andere weniıger wichtige Wahrheiten besonders 1n der
haltung aut dem Konzil, Schillebeeckx verwendet tür den- relig16sen Praxıs 1NsSs Zentrum rücken. Solche VO  3 der ka-
selben Sachverhalt die Ausdrücke „essentlialıstısch“ und tholischen Kirche nıcht geleugnete, aber weithın verge-
„existenziell“. Als konzeptualistisch oder als essentiali- SCI1C Wahrheiten können 1n den nichtkatholischen christ-
stisch wiırd jene theologische Grundrichtung (Philips lıchen Kırchen un: auch iın den großen Weltreligionen
spricht 1n diesem Zusammenhang VO  3 einer „theologischen intensiver gelebt werden als beim mittelmäßigen Katholi-
Mentalıtät“) bezeichnet, die VO  3 der stillschweigenden ken Es gelte also tür den katholischen Okumen1smus,
Voraussetzung ausgeht, die Wahrheitsfindung erschöpfe diese 1n der katholischen Kirche „peripher“ gewordenen
sıch 1ın einer begrifflichen Analyse. S1e verwechselt des- Wahrheiten 1n der Kirche selbst wieder voll ZUr Geltung
gCHh das Instrument der Wahrheitsfindung, das begrift- bringen. Das edeute keine Relatıvierung der Wahr-
liche Denken, M1t der Wahrheit selbst, da{ß die 24 heıit, sondern das Bemühen um hre möglichst vollkom-
schichtliche Dımension der Wahrheit völlıg übersehen MS Gesamtdarstellung, entsprechend dem gegenwärti-

gCnh Stand der Erkenntnıis.wird. Die „realistische“ oder „existenzielle“ Rıchtung in
der modernen Theologie leugne WAar weder die Rıichtig- Philips sucht, VO  3 ähnlichen Voraussetzungen ausgehend,
eIit begriftlichen Denkens und dessen Brauchbarkeit für den Gegensatz 7zwıschen der „konzeptualistischen“ Rıch-

Lung und der „realistıischen“ Rıchtung and der 1mdie theologische Wahrheitsfindung, S1e halte mi1ıt der glei-
chen Selbstverständlichkeit Al eiıner unabänderlichen Konzil 1m einzelnen diskutierten Fragen näher ”Zu erläu-
Wahrheıit und deshalb eiınem gleichbleibenden lau- tern. Be1 der Diskussion über die Quellen der Offenba-
bens- un: Verkündigungsinhalt fest, gehe aber VO  w der rung herrscht arüber Übereinstimmung aut beiden Se1-
Überzeugung Aaus, da{fß auch die beste begriffliche Formu- ten, dafß „dıe  CC Quelle der Offenbarung NUur der 1n
lierung, richtig und wahr sS1e 1n sıch 1St, nıemals die Christus sıch offenbarende (GJott 1St. ber die Weitergabe
I1 Wahrheit ausdrückt, weıl der Stand MS TDET. Pr- des Offenbarungsgutes sıch tort 1ın der Tradition und

1n der Schrift Schrift un Tradition sind aber keıine VOIN-kenntnis dem geschichtlichen Wandel unterworten 1St.
Diese Grundrichtung erkennt ‚also einen wesentlichen einander unabhängige Quellen oder nebeneinander her-
Unterschied zwiıischen der „unveränderlıchen Wahrheit“ aufende Ströme, sondern WwEe1 „Organe“ die nıcht unab-
un „UNSCICIHMN Besıtz der Wahrheit“. Das Absolute, hängıig voneinander se1in können. Es sibt keine Tradıition
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ohne die Bibel un: keine Bibel ohne Tradition. Da der gelte reilich zwıschen der Vollmitgliedschaft und dieserwesentliche Inhalt der christlichen Botschaft 1 der Schrift wurzelhaften Eingliederung N  u unterscheiden.
nıedergelegt 1St, kann die Tradition nıemals VO  $ der Bibel
absehen. ber die lebendige Tradition der Kırche hat die T’heologische Aspekte der Liturgiediskussion
Aufgabe, die Schrift gyöttlichem Beıistand iınter- ber dieses IThema referierte 1et Fransen Ende Oktober
pretieren. Weder die Bibel noch die Tradition stehen für 1962 VOL Journalisten 1mM Französis  en Kolleg ın Rom
sich selbst. Sıe haben ihren Bestand 1mM Mysterium der Die deutsche Übersetzung dieses Vortrages wurde VOeI-+-
Kirche als der Fortsetzung der göttlichen Inkarnation. öftenrtlicht iın „Dokumente“ (Dezember LO62. 431 bis
„Aber die Kırche herrscht weder über die ine noch über 443) Auch 1n Fransens Ausführungen 1St das Bemühen
die andere, S1e mMu vielmehr auf das hören, W as der He1- erkennen, VO einer allzu popularisierenden Darstellunglıge Geılst durch die ıne WwW1e durch die andere ıhr sagt.  «“ der onzılsmaterie und der theologischen StrömungenDiIe eın begriffliche (konzeptualistische) Auffassung wegzukommen und die durch das Konzil eingeleitete
LLFeNNtT die beiden „Quellen“, indem S1e erklärt, ZEW1SSE Diskussion VO  3 ıhrem theologischen und heilsgeschicht-Wahrheiten siınd IU 1n der Bibel, andere '11Ur iın der liıchen Kern her verstehen. Er führt die be1 der Dis-
Tradıtion enthalten. Die realistische Rıchtung, die CX 1- kussion über das lıturgische Schema ZuLage geLreLENCNstenziell und historisch denkt, hält daran test, dafß die Gegensätze auf einen dreifachen Gegensatz zurück: auf
Wahrheit s OT allem  C ın der Schrift enthalten 1St, durch eın unterschiedliches Verständnis der Kirche, aut 1ne
die Tradition aber näher erklärt wiırd, ohne dafß dadurch unterschiedliche Auffassung VO  w den Sakramenten und
dem wesentlichen Inhalt der Botschaft Neues hinzu- schließlich auf ine unterschiedliche Interpretation der
gefügt wird. Die klarsten Aussagen der Tradition sind Gnadenlehre.
nach dieser Auffassung in der Schrift enthalten, auch wWwenn Zum erstien: Die ine theologische Rıchtung yeht be] der
S1e nıcht auf den ersten Blick darin erkennbar sein mOgen. Darstellung der Kirche VO  a der Spitze AausS, pDapst-
Um aber den Sınn partikulärer Aussagen voll Ver- lıchen Primat. Man nımmt die Spıtze, das aupt der
stehen, musse jeweıls auf das Gesamt VO  e Bibel und 'Ira- Kırche, für das (GGanze der Kırche Man habe 1Ur ıne
dition zurückgegriffen werden. Die realistische Rıchtung zulängliche Vorstellung VO  > kollegialer Verantwortungleugne oder kritisiere somıit nıcht die Verwendung partı- des Bischofskollegiums. (Fransen spricht VO  w} einer „atom1-
kulärer dogmatischer Formeln un: Definitionen, S1e be- sierenden“ Auffassung vom Episkopat.) Diese Rıchtungstehe eshalb 1LUFr auf deren unvollkommenem und Pal- überspitze die hierarchische Struktur der Kırche un be-
tiıellem Charakter. trachte den einfachen Gläubigen überwiegend als DaSssıVvÄhnliches gelte für die Diskussion über die Einheit der Gehorchenden. Sıe bleibe einer „klerikalen“ Sıcht der
Kırche und die Miıtgliedschaft 1in der Kirche. Die kon- Kirche verhaftet. Demgegenüber gehe die andere theo-
zeptualistische Richtung sehe iın der Einheit vielfach 1Ur logische Richtung 1n der Darstellung der Kirche VO  e
das statısche Element. Ihre Vertreter würden War ohne AaUS, VO  a den „ZUum priesterlichen und königlichen Volk“
weıteres einräumen, daß die Heıiligkeit der Kıirche wach- zusammengeschlossenen Gläubigen. Zu diesem olk yehö-
sen könne, daß ıhre Katholizität sich enttalten mMUSsSe, aber TE Papst, Bischöte und Priester SCHAUSO w 1e die e1In-
sıe zögere, einzuräumen, daß auch die Einheit der Kirche tachen Gläubigen. Sıie unterscheiden sıch VO  - diesen 1Ur
wachsen könne. Die Merkmale der Kırche könnten jedoch durch die Weihe und die iıhnen durch ıhr Amt zugewı1esene

ekklesiale Funktion. Das Sakrament der Weihe hat abernıcht voneıiınander werden, sondern müfßten als
Ganzes begriffen werden. Man cehe vielfach LUr die außere seinen rsprung 1ın Gott. S1e wırd also nıcht VO' Papst,
Eıinheit, diese aber se1 1Ur Zeichen der inneren Einheit. sondern VO' Christus selbst übertragen. Das kirchliche
Man dürfe deswegen nıcht die Mittel, die der Einheit AÄmt, 1n seiner Struktur kollegial, bleibt Dienst christ-
mehr oder wenıger dienen, MI1t der Einheit selbst VeOeI- lichen olk Die Rolle des Laıen 1St nıemals eın passıv.
wechseln. Die Einheit 1St zudem vielschichtig. S1ıe könne Auf Grund San unterschiedlichen Auffassung VOIN der
nıcht durch den Priımat allein erklärt werden. Diese werde inneren Struktur der Kirche, ergebe sıch eın cschr unfer-
mıtbestimmt VO Bischofskollegium und der (Gjemeıln- schiedliches Verhalten ın den Fragen der lıturgischen Er-
chaft der Gläubigen. NCUCIUNGS. Man verlange war VO  $ beiden Seiten die
Einen ähnlichen Ursprung hat nach Philıps die gegensatZ- aktıve Teilnahme des Laıien. Man begnügt sıch dann aber
iche Auffassung über die Mitgliedschaft 1n der Kirche. allzuleicht NT „irgendeiner Form“ VON Teilnahme, und
Beide Rıchtungen raumen ein, da{fß 7zwıischen den Katho- se1 auch NUur clie Form einer „andächtigen und TOMMEN
liken und den Von Rom getrenNnNten Christen ZEW1SSE Anwesenheit“. Wiährend tür die Rıchtung die lıtur-
geistliche Gemeinsamkeiten und sakramentale Bindungen yısche Erneuerung kein primäres Anliegen sel, sehe dıe
bestehen. Die konzeptualistische Richtung erkläre Nnu.  z andere Richtung darın ine „Frage auf Leben und Tod“
aber, INan se1 entweder Mitglied oder 114  } sSe1 nicht, und erblicke iın der Teilnahme der Gläubigen eın zentrales
ıne Stufung se1 hier nıcht möglıch. ach ıhr seıjen die mer Strukturelement.
en Christen, die 1mM Glauben leben, WAar Der zweıte Gegensatz liegt 1ın der unterschiedlichen Auf-dem mystischen Leibe „zugeordnet“, aber S1Ee gehörten fassung VO  - den Sakramenten. Nach Tansen hat diese
ıhm nıcht Die realistische Rıchtung mache geltend, der unterschiedliche Auffassung 1m spätmittelalterlichen No-
Ausdruck Glied sel nıcht als begriffliche Aussage Zzu VEI- mınalismus ıhren rsprung, der 1n seliner Verhaftungstehen, sondern bezeichne eiınen dem menschlichen Körper das Einzelne versaumte, „eine organısche Lehre des
ENTINOMMENenN Vergleıch, ıhm komme deshalb NUuUr 1ne chrıistlichen Mysteriums bieten“, sondern bei einer
analoge, wenn nıcht Zar 1Ur 1ne metaphorische Bedeu- cschr äußerlichen, „quantıitativen“ Betrachtungsweise der
Lung Man könne deshalhb MIt ou  n Recht auch VO  3 Sakramente belief. Der Nominalismus habe über die
einer echten, aber unvollkommenen Mitgliedschaft in Spätscholastik und über das Konzıl VO  3 Irıent breiten
der Kırche sprechen, da der Christ doch wenıgstens WUrTLr- Eiqgang 1in die theologische Tradition gefunden. Fransen
zelhaf* durch die Taufe der Kırche eingegliedert sel. Es autf ZEW1SSE Übertreibungen auf dem Trienter
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Konzil, u. A bei der Dehfinition des ODUS operé.tum‚ hın, (Paroıisse et Mıssıon, 63, 261—272) Ahnlichen
Schlufßfelgerungen, fügt aber arüber hinaus iıne Reihedie einer nıcht notwendigen un unzulässıgen Trennung

VO  ; Sakrament un Glaube ührten. Da INa  } sıch VO  3 VO  a praktischen Vorschlägen Er trıtt anderem
seıten des Gläubigen, der das Sakrament empfängt, MI1t für die „Wiederaufwertung“ der Feier der Eucharistie
einem Mınımum Dıisposıition (Gnadenstand) begnügt durch den Bischof ein un: spricht dıe Hoffnung Aaus, dıe
und die Wirksamkeit des Sakramentes, losgelöst VO pPCL- Zeıt, 1n der der Bischof, VO  } der Ortskirche, der
sonalen Akt des Priesters un: des Gläubigen, einse1t1g vorsteht, privat iın seiner Kapelle die Messe zelebriert,
die korrekte Ausführung des Zeichens bindet, bringe 1a  } möchte endgültig vorbei se1n. Zugleich verlangt 1ne
der aktıven Teilnahme der Gläubigen den lıturgischen weitgehende Vereinfachung der Pontihkalfunktionen. Die
Handlungen, allem den Sakramenten un: Liturgie als Nn  9 iınsbesondere der Gemeindegottes-
Me(fopfter, 1Ur eringe Aufmerksamkeit Und dienst, musse zugleich Z Verkündigung werden. YSt
selbst INa  = sıch AaUsSs seelsorglichen Gründen 1ne Wenn der ursprüngliche Zusammenhang 7zwischen Liturgie
solche Teilnahme bemühe, habe INa  } schwer, sıch VO  3 un Verkündigung vollends sıchtbar gemacht werde,
seinen eıgenen unzulänglichen theologischen Voraussetzun- könne die Liturgie auch in ıhrem Vollzug wıeder ZUT

SCIl treı machen, die Ja auch ın Predigt und Kate- Mıtte des kirchlichen Lebens werden. Bezüglich der VO

chese einen reichen Niederschlag gefunden haben Vielfach Konzil erstrebten Reform Außert sıch Maertens eher VOI -

fehle aut Grund solcher Voraussetzungen eintach die Eın- sichtig. Er x1bt bedenken, daß das Konzıil Retformen
sıcht in die Notwendigkeit eıner lıturgischen Erneuerung nıcht 1mM einzelnen festlegen könne. Man könne 1UL WUun-
VO  ; Grund auf Deshalb habe eine solche Erneuerung schen, das Konzil D  möge künftigen Reformen möglıchst
eınen Wandel der theologischen Überzeugungen ZuUur Vor- weıt die Tur öftnen. Hıer werde weitgehend darauf
auSsetZung un die Schaffung einer Mentalıtät, die den kommen, 1in welcher Weiıse die Bischöfe VO  3 den ıhnen 1M
Sakramentenempfang und die Glaubensdisposition des Schema über die Liturgie zugewı1esenen Kompetenzen Ge-
Empfangenden 1m rechten Verhältnis sıeht und die mi1t rauch machen. Schliefßlich außert Maertens den Wunsch,
der Auftfassung VO den Sakramenten als einem C das Konzil D  möge siıch ın lıturgischen Fragen e1nes
kürzten Weg Gott aufräumt. Ausgleichs der einander widerstrebenden Auffassungen
Dıie popularisıerende Theologie habe in der Gnadenlehre willen nıcht auf eiınen Kompromiß einlassen, der siıch mıt
dazu gene1gt, einen Unterschied sehen 7zwischen der einer Behelfssynthese schr unterschiedlicher Flemente be-
sakramentalen Gnade, die INa  = ausschließlich P ynugt.
Operato empfängt, un: den anderen Gnaden, die u1lls Zuy missionarıschen Sendung der Kirche
D operantıs für unseren persönlichen Eıter gewährt Auft die Bemühungen, die Lehre VO  a der Kirche und hrewerden. Auch diese Unterscheidung hat nach ransen
ıhren rsprung ın eiınem nominaliıstischen Verständnıis der innere Erneuerung 1Ns Zentrum der Konzilsberatungen
Glaubenswirklichkeit, das ATr jede Einzelwahrheit der stellen, SOWI1e aut das Echo, das diese Bemühungen 1n Bel-
gyöttlichen Heilsordnung ine gesonderte Fügung (Gottes z1en und Holland gefunden haben, wurde bereıts e1n-
voraussetzt“. In Wirklichkeit se1 das OPUS operantıs nıchts hingewlesen. Als Ergaänzung dazu se1 hier noch kurz

auf den Beıtrag des Generaloberen der Mıssionare vVOoNnanderes als der persönliche Aspekt eın un desselben (Se=-
schehens. Demnach verwirklichen die Sakramente voll- Scheut, Degrijse, eingegangen, den dieser un dem
kommen „auf der Fbene unNnseIes persönlichen Engage- Titel „Le probleme fondamental de l’Eglise l’heure du

Concile Vatıcan II“ 1n der Zeitschrift „Le Christ2n  9 W 4s S1e in ıhrem Symbolgehalt bezeichnen und
darstellen“. ber S1€e verwirklichen das NUur iNnsOoWeıt, als Monde“ (Nr in 1963, 13—3 veröffentlicht hat Seine
die „vorgegebene“ Gnade 1im persönlichen christlichen Reformvorschläge tragen eiınen stark missionarischen

Akzent.ngagement realisiert wird. Aus dieser csehr anderen Sıcht
VO  3 Gnade und Sakrament werde deutlich, da{ß INa  - sıch Dıie Sıtuation der Kırche nach außen 1St nach Degrijse VOIN

1in der Lıiturgıie, IN Stand der heutigen lıtur- drei Faktoren gekennzeichnet: VO  3 der Entchristlichung
der VO  - qhristlicher Tradition gepragten Völker, VOIL dergischen Praxıs un der geringen Verständlichkeit der Rı-

ten, nıcht LUr miıt einıgen Anpassungen begnügen könne. Herrschaft des Kommunısmus, der Völker zugehören, dıe
Es gelte, die Liturgıie alsn überdenken, „den lıtur- für die Zukunft des Christentums ın der Welt entscheidend

se1ın werden, und VO Phänomen der Überbevölkerung,yischen Zeichen ihre Transparenz zurückzugeben und jene
Teile der Liturgıie wiederherzustellen oder überarbei- auf Grund deren der prozentuelle Anteıl der Christen
LCN, die im Laute der Jahrhunderte dem FEinflu{fß der Weltbevölkerung ständıg 1m Rückgang begriffen 1St.
eıiner entleerten Sakramententheologie und durch Zufü- Dıie Kırche efindet sıch gegenüber dieser außeren Sıtua-
Suns mınder wertvoller Stücke ıhren ursprünglichen Sınn t10n 1n eiınem inneren Schwächezustand. 1)as MN1SS10-
verloren haben“ Scharf wendet sich Fransen das narısche Wırken der Kırche wiırd nicht, Ww1e VO  e Christus

VO  — benediktinischer Seıite neuerdings wieder VOTL- aufgetragen, als Aufgabe der Gesamtkırche, sondern als
getragene Argument, INa  ; musse „das Geheimnıis achten“. Sonderaufgabe bestimmter Gruppen verstanden. Dıe
Er Zzıtlert Kardıinal Gracı1as, der iıne solche Verhüllung Gesamtkirche steht zudem 1mM Zeichen einer allzusehr der
des 1n der Liturgie gefeilerten Geheimnisses als „heidnısch“ Tradition verhafteten Pastoral. Aufgabe des Konzils iSt
bezeichnet hat „Seıit der Menschwerdung, dem Geheimnıis CD, zeıgen, daß jeder Getaufte ıne missionarische Sen-

dung hat DDas verlangt eın Umdenken, zunächst 1in derder göttlichen Oftenbarung, verhüllt die christliche Heıls-
ordnung iıhren Gott nıcht, sondern ofl’enbgrt ıh  < Theologie, mehr aber noch 1n der Praxıs. iıne Mobilı-

sierung aller Laıen als Laıien treıilıch die Entklerikali-
Praktische Vorschläge sıierung der Kirche OT4auUs. „Das Problem des Lai:entums

In einer mehr dem praktischen Vollzug der Liturgıe — 1St seinem rsprung nach eın Problem der Laıen, sSOI1-

gewandten Untersuchung kommt Ih Maertens 1n seinem dern der Geıiıstlichen. Der 241e 1St PaSsSıV, weıl die Geıist-
lichkeit ıh ZUET: Passıvıtät ErZOSCIL hat.“ Vom Klerus wirdBeıtrag 95  €& est le Concıle SULr le plan lıturg1que?“
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deshalb iıne dreitache „Konversion“ verlangt: ıne Die theologischen Can T3 des CC sıeht VOIL, dafß
und kanonistischenintellektuelle:; mu sıch 1ne LLECEUC Theologie der Kıiırche
Berater des Konzils

einem Konzıil auch „Theologen un
und 1i1ne vertiefte Sıcht ıhrer Sendung aneıgnen; ıne Experten des kirchlichen Rechts“ teıil-
pastorale; diese 1NECUEC Sıcht MU selinen Verkündigungsstil nehmen können. S1e dürfen aber nach dem geltenden
umtormen und die geistigen Voraussetzungen für die Ver- Kirchenrecht auf dem Konzıil LUr beratende Funktionen
lebendigung der Gemeijnden schaften; oilt praktische ausüben. Nach der Konzilsgeschäftordnung (vgl Herder-
Folgerungen zıehen, dem Laıen Eıgenverantwor- Korrespondenz ds Jhg., 35) nehmen diese Experten,
LunNng ermöglıchen. die alle VO apst sınd, allen General-
ıne solche Konversion mUusse, AEroles haben, be] kongregatiıonen des Konzıils teil. S1e können 1n den (Gene-
der priesterlichen Ausbildung egr1Jse stellt ralkongregationen DL das Wort ergreifen, W CN S1e AUS-

test: Es o1bt ine echte theologische Bildung und ine eNtTt- drücklich dazu aufgefordert werden. Die Ernennung Zu

sprechende Schulung 1M geistlıchen Leben, fehlt 1aber 1n Konzilsexperten durch den aps bedeutet also formal
der Seminarerziehung ine unmittelbare Vorbereitung autf nıcht mehr als die Berechtigung ZuUur Teilnahme den
das Apostolat. Man halte die Verbindung VO  . unmıiıttel- Arbeıitssıtzungen des Konzıls. Wiährend der Ersten
barem apostolischem Eınsatz und intellektueller und Sitzungsperiode hat außer den VO  w den Präsidenten der
geistlicher Vorbereitung nıcht für zweckmäßlıg, eher AI einzelnen Ommıssıonen beauftragten Relatoren kein
tür schädlich. Da aber die apostolische Sendung jedem Konzilsexperte das Wort ergriften.
Christen iınhärent ISt, se1 Iragen: sollten gerade Dıe Hauptaufgabe und das Hauptgewicht der Konzils-
die Priesterkandidaten VO  3 ıhr AauUSSsSCHOIMMC sein” Dıie bestehen jedoch 1in iıhrer Mitarbeit be] den Be-
gegenwärtige geistliche Ausbildung entfremde den r1e- der einzelnen Kommissıonen. Damıt aber eın
ster seiner ureigensten Aufgabe. Es tehle ıhm eshalb Konzilsexperte den Sıtzungen einer oder mehrerer
häufig das Verständnıis tür die missionarische Arbeıt, und Kommissıonen teilnehmen kann, bedarf der ausdrück-

begreife deshalb oft nıcht die eigentlichen Anliegen der liıchen Berufung durch den Präsidenten der betreffenden
Laıen. Degrijse schlägt ıne progressive Einführung der Kommissıon. Bisher 1St nıcht ekannt geworden, welche
Seminarısten in die Seelsorge VOT, die dem Rhythmus der Experten welchen Kommissıonen teilnehmen. Eınen
Ausbildung und der geistıgen Reite angepafst 1St. Den Hınwelıs dafür bıldet höchstens die Fachrichtung der
Priester gelte AUuUsS seiner Isolierung 1n der Seelsorge Experten. Die Bestimmung der Geschäftsordnung, dafß

der Präsident der Kommissıon alleın arüber entschei-befreien. Dıie Ausübung der Seelsorge musse bestimmte
Gemeinschaftstormen gebunden werden, da der einzelne den hat, welche Konzilsexperten Z Mitarbeit 1ın seiner
sıch ın der Vielschichtigkeit moderner Seelsorge nıcht Kommıissıon eingeladen werden, hat Begınn des Kon-
zurechthinden könne. Deshalb bedürte einer Umstruk- 7116 den Verdacht autkommen assen, könnte sıch iın den
turıerung der Ptarreı nach ınnen (apostolische Gemeıiın- einzelnen Kommissıonen jeweils ıne bestimmte Schul-
schaft VO  - Priestern und Gläubigen) und nach außen richtung einselt1g durchsetzen. Deshalb W ar verschiedent-
(Offnung für den überpfarrlichen Bereıich). Starke Kritik iıch der Wunsch laut geworden, sollte den Mitgliedern
übt Degrijse Verhalten und der Tätigkeit der der Kommissionen jeweıls überlassen werden, eiınen Theo-
Katholischen Aktion. Diese befinde sıch 1n einer oftenen logen nach eigener Wahl den Kommissıonssiıtzungen
Krıse. „Man macht keine Eroberungen MI1t einer Armee beteiligen. hne da{ß die Geschäftsordnung iın diesem
Aaus lauter Generalstäblern.“ Sı1e dürte das Ziel ıhrer Punkt abgeändert worden ware, hat ine grolßßzügıge
Arbeit nıcht 1n sıch selbst sehen. Ihre Aufgabe estehe 1n Handhabung der einzelnen Bestimmungen die Schaffung
der Vorbereitung der Mitarbeit aller ‘ Laıen. S1e MUSsse eınes modus procedendi ermöglıcht, der allen Teilen gC-
diese ihre subsidiäre Funktion erkennen und Selbst- recht wird.

Die VO Papst TnNannfifen Konzilsexperten stehen darüberbescheidung üben. Schließlich wendet sıch Degrijse
die weıtverbreitete Auffassung, die Tätigkeit der Laıen hınaus dem Konzilsplenum, den einzelnen Bischöten und
Inusse ın erster Linı:e 1Ur dem soz1alen Bereich gelten. den Bischofskonferenzen Z Beratung Z Verfügung.
Der ale habe prımär und 1m eigentliıchen Sınne w1e der Von dieser Möglichkeit wurde während der Ersten
Priester ıne orıgınäre relig1öse Aufgabe erfüllen. Eın Sitzungsperiode ausgiebig Gebrauch gemacht. Führende
Dualismus zwiıischen dem weltlichen und dem relig1ösen Theologen, entsprechend den behandelnden Themen
Bereich se1 abzulehnen. VOL allem die Liturgiewissenschaftler und Dogmatiker,
Eın besonderes Kapıtel wıdmet Degrijse den Ordens- hatten wiederholt die Möglichkeıit, VOLr nationalen oder
schwestern. In ıhnen erblickt Ww1e Kardıinal Suenens in regionalen Bischofskonferenzen sprechen un: den

einzelnen Entwürten AUS ıhrer Sıcht Stellung nehmen.seınem Buch „Promotion Apostolique de 1a Religieuse“
(deutsch: Krise und Erneuerung der Frauenorden, UOtto Diese indirekte Mitarbeıit der Konzilsexperten dürfte —

Müller Verlag, Salzburg das während der Ersten Zal iıne breıitere Wırkung vehabt haben als hre ırekte
Mitarbeıt iın den Kommıssıonen. Erzbischot GuerrySıtzungsperiode allen Konzilsvätern überreıicht wurde,

eın brachliegendes apostolisches Kapital, das sach- VO  e Cambra1 (vgl Herder-Korrespondenz ds J;
345) sieht 1n dieser Form der Mitarbeit der Lxpertengerecht einzusetzen gelte. Degrijse denkt dabe1 nıcht 1U  —

Arbeit in Schulen, Kındergärten, Krankenhäusern SORZar eın Modell für iıne künftige Zusammenarbeıit und
USW., sondern auch die Verwendung der Schwestern in einen dauerhaften Gedankenaustausch zwıschen den Irä-

gCIN des kirchlichen Lehramtes und den Vertretern derder unmıiıttelbaren Seelsorge, besonders in der der Frauen,
und entwickelt 1n diesem Zusammenhang schr Opt1- theologischen Disziplinen. Erzbischot Guerry erblickt
mistische Perspektiven. Er Z1bt reıliıch auch bedenken, darıiın zugleich eınen Ansatzpunkt für einen gewandelten

Stil 1ın der Lehrverkündigung.daß solches D möglıch se1n werde be] eıner radikalen
Anderung der klösterlichen Erziehung, des Frömmigkeıits- Neben der Gruppe der amtlichen Konzilstheologen sind
stıls und des zußeren Verhaltens einschließlich der le1- jedoch jene Theologen nıcht übersehen, die als prıyvate

Berater der Bischöte fungıleren. Ihre Zahlund ıhre Namendung und der Umgangsformen.
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sind nicht ekannt. Manche VO  — ihnen gehören zugleich Dize Da ka aAM der Kurıe
den amtlıchen, VO apst ernannten Konzilstheolo-

SCN. Manche VO  e diesen privaten Beratern wurden noch Antonelli, Ferdinando, OF  < Italiener, Liturgiehistori-nachträglich 1m Verlauf der Ersten Sıtzungsperiode oder ker, Promotor generalis fideı, Konsultor der Religiosen-auch noch nach deren Abschluß amtlichen Konzilsex- kongregation und der Zeremonienkongregation, Mitglied
perten EerNAannt Im Unterschied den VO apst C1- des Päpstlichen Kommiıtees für gyeschichtliche Studıien,Konzilsexperten dürfen die privaten theologı1- Sekretär der Konzilskommission für die Liturgie; Arrıghi,schen un kanonistischen Berater der Bischötfe nıcht Jean-Francoıis: Franzose, Päpstlicher Geheimkämmerer,den Generalkongregationen des Konzıils und folglich auch früher Mınutant Sekretariat ZUur Förderung der Eın-
nıcht den Kommissionssitzungen teilnehmen. Sıe - heit der Christen, Jetzt Subsekretär desselben Sekreta-
halten aber aut Wunsch die Schemata un: die übrigen rlates für die gELrCENNTEN Christen Aaus den Kırchen der
Arbeıitsunterlagen des Konzıils Z815 Einsicht un: sınd g- Reformation; Bartoccettz, Vıttorio: Italıener, Aposto-
Aauso W1€e die amtlichen Experten die Schweigepflicht liıscher Protonotar, Sekretär des Obersten TIrıbunals
gebunden. der Apostolischen Sıgnatur, Konsultor der Ostkirchen-,
Die Ernennung der 1n der tolgenden Aufstellung aNnSC- Sakramenten- un: Propagandakongregation, Kon-
ührten amtlichen Konzilsexperten erfolgte nıcht auf e1IN- sultor der Zentralkommission: BeJan, Ovıdio: Rumäne,
mal. Dıie e1STIE Vom „Usservatore Romano“ (28 62) Päpstlicher Hausprälat, Auditor der Rota Romana,
veröffentlichte Liste enthielt LUr 201 Namen. Zum oröße- Konsultor der Ostkırchenkongregation; Bogliolo, Luin821,
Kn Teıl handelte sich be1 dieser ersten Liste An- SD  > Italiener, Kommuissär der Religio0senkongregation;
gehörige der Kurie und Mitglieder un: Konsultoren Bonet Muiıxı, Manuel: Spanıer, Päpstlicher Hausprälat,der verschiedenen Vorbereitungskommissionen. Diese Auditor der Rota, Konsultor der Sakramenten-, Konzıils-
Liste wurde dann 1mM November durch weıtere OC Na- und Religiosenkongregation, Mitgliıed der Kommuissıon
inen erweıtert. Zwischendurch wurden auch immer wieder tür die Verwaltung der Sakramente; Brennan, TAancıs
Einzelernennungen ekannt. Die folgende Aufstellung Amerikaner USA), Apostolischer Protonotar, Dekan der
hält sıch 1n bezug auf die Namen die VO General- Rota, Offizial der Rıtenkongregation, Konsultor der Sa-
sekretarijat des Konzils herausgebene Liste (vgl Concilio kramenten- un: Konzilskongregation, Mitglied des (zjene-
Ecumenı1co Vatıcano LL Commuissıon1 Conciliari. ura ralrates des Päpstlichen Werkes für Glaubensverbreitung,
della Segreter1a Generale del Concılio: Poliglotta Vatı- Konsultor der Zentralkommission: Camagnı, Ernesto:
Cana, 11 62) un: die Liste der Civıltä ( At50- Italiener, Päpstlicher Hausprälat, „Cancelliere de1 Brevı
lıca (20 63) Be1 spater erfolgten Ernennungen wırd Apostolicı“ 1m Staatssekretarıat, Konsultor der Konsiısto-
die entsprechende Quelle eıgens angeführt. DiIie Angaben rialkongregation, Konsultor der Zentralkommission:; (
über Nationalıtät, Wohnsıitz, Tıtel un: kirchliches Amt nals, Salvatore: Italiener, Päpstlicher Hausprälat, Auditor
der einzelnen Experten wurden dem „Annuarıo Pontificio der Rota, Konsultor der Sakramenten- und Religiosen-
1963“ NtiNOMMEN und für diejenıgen Experten, die be- kongregatıon, Konsultor der Päpstlichen Kommissıon für
reits Miıtglieder oder Konsultoren der Vorbereitungskom- Fılm, Fernsehen un: Funk, Mitglied des Sekretarıates tür
mıssıonen d  1, durch Hınweise AaUuUsSs dem amtlichen Presse, Film und Funk; Carbone, Vıncenzo: Italıener,
Verzeichnis der Mitglieder der Vorbereitungskommissio- Päpstlicher Geheimkämmerer, Mınutant General-
nen ergänzt (vgl Pontificie Commıiss10n1 Preparatorie del sekretariat der Zentralkommission und Generalsekre-
Concilio Ecumen1co Vatıcano IT I1 Cura della tarıat des Konzils; Cardinale, 21N0 Italıener, Päpstlicher
Segreter1a della Pontificia Commissione Centrale: Poli- Hausprälat, Chef des Protokaolls 1m Staatssekretarıat,
olotta Vatıcana, 11 61) Dıie Angaben über die Kon- Subsekretär der Technischen Kommissıon; Casaroli, AgoO-
zilsexperten Aaus den USA wurden einer Aufstellung VO  e St1NO: Italiener, Päpstlicher Hausprälat, Subsekretär der
NC News Servıce (4.2 63) NtiNOMMEN. Be1i Konzıils- Kongregatıion für außerordentliche Angelegenheiten, Sub-
9die den Vorbereitungsarbeiten teilgenommen sekretär der technischen Kommuissıon; C asor14, 1useppe:
haben, wird das e1igens erwähnt. Dıie Mitgliedschaft bei Italiener, Päpstlicher Hausprälat, Substitut der Sakra-
eıner Kommuissıon bedeutet deshalb 1n UNSECIET Aufstellung mentenkongregatıon, Konsultor der Ostkirchen- und der
nıcht die Miıtgliedschaft an einer bestimmten Konzıils- Konzilskommission, Referendar der Apostolischen Sıgna-
kommission, sondern der betreftenden Vorbereitungs- LUr; Cecchetti, Paolo 1g1n0: Italiener, Apostolischer Pro-
Ommıissıo0n. Nur WENN sıch bei den Experten tonotar, Subsekretär der Studienkongregation, Kommıs-
Sekretäre VO  . Konzilskommissionen handelt, heißt C sar der Religio0senkongregatıion; Czappt, Luig1, Ita-
Sekretär der Konzilskommission für Da mıiıt weıteren liener, Dogmatıker, Magıster Sacrı Palatıi, Theologe des
FErnennungen bıs Zzu Begınn der Zweıten Sıtzungsperiode Staatssekretarıiates, Offizial der Ritenkongregation,
noch rechnen 1St, werden WIr diese und die bereits Er- Konsultor des Heılıgen Offiziums, Konsultor der apst-
NAaNnNteN, deren Ernennung aber noch nıcht bekanntge- lichen Kommuissıon für Biblische Studien, Mitglied der
geben worden 1St, vegebener eIit nachtragen. Theologischen Kommuissıon; Civardı, Ernesto: Italıener,
Mitglieder und Konsultoren des Sekretarıinates ZUuUr Förde- Apostolischer Protonotar, Substitut der Konsistorialkon-
Iung der FEinheit der Christen werden, sotern S1E nıcht gregatıon, Kommissär für die Verteidigung des Ehebandes
den amtlich ernannten Experten gehören, 1n unserer Auf- be1 der Sakramentenkongregation, Referendar der Apo-
stellung nıcht berücksichtigt. S1ie nehmen Ww1e das Sekre- stolischen Sıgnatur, Konsultor bei der Propagandakon-
tarıat als AaNZCS ine Doppelstellung ein (als Konzils- gregation; Crovella, Ercole: Italiener, Apostolischer PrO-
kommission un: als amtlıche Kontaktstelle den g- LCONOTLTAF, Subsekretär der Konzilskongregation; Da Mı-

Chrısten) und können deshalb nıcht einfach den lano, Ilarıno, OFMCap: Italıener, „Predicatore A posto-
übrigen Konzilsexperten gyleichgestellt werden. Icos. Konsultor der Rıtenkongregation, Mitglied der
Von den bisher bekanntgewordenen 346 Konzilsexperten Studienkongregation; Del Ton, 1useppe: Italıener, Papst-
kommen Uus der Beamtenschaft der Kurie: lıcher Hausprälat, Sekretär des Sekretarıiates für lateinı-
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sche Urkunden, technischer Berater der Studienkongrega- der Sakramentenkongregation, Mitglied der Kommuissıon
t10N; Deskur, Andreas Marıa: Pole, Päpstlicher Geheim- tür die Vigilanz der kirchlichen Gerichte 1ın Eheprozessen,
kiämmerer, Subsekretär der Päpstlichen Kommuissıon für Mitglied der Kommission tür die Diszıplın VO  e Klerus und
Fılm, Fernsehen un: Funk, Offizial der Vatikanıschen Volk; Landuccıi, 1er Carlo Italıener, Apostolischer
Filmothek, Sekretär des Sekretariates tür Presse, Fılm Protonotar, Kommıissär der Religiosenkongregation,
un Funk; DL B14Q210, Agost1ino: Italiener, Päpstlicher Konsultor der Studienkongregation, Mitglied der apst-
Geheimkämmerer, Mınutant be1 der Ostkirchenkongrega- lichen Theologischen Akademıie, Miıtglied der Kom-
t10N; Doheny, Wıilliam Amerikaner WSAN: Päpstlicher m1ssı0n tfür die Seminare un: Studien; Lefebvure, Charles:
Hausprälat, Auditor der Rota, Konsultor der Sakramen- Franzose, Päpstlicher Hausprälat, Auditor der Rota,
tenkongregatıion, Mitglied der Kommuissıon für die Ver- Kommuissär der Sakramentenkongregation, Konsultor
waltung der Sakramente: Dauprey, Pierre, Franzose, der Konzıils- und Religiosenkongregation, Mitglied der
bisher Protessor Griechisch-Melkitischen Seminar St OMM1SSI1ON tür die Diszıplın VO  g Klerus un Volk:;:
Anna 1n Jerusalem, Jetzt Subsekretär Sekretarıat Maccarone, Michele: Italiener, Päpstlicher Hausprä-
ZUT: Förderung der Einheit der Christen für den Kontakt lat, Kirchengeschichtler, Protessor der Lateran-
MI1t den geLreNNTtEN Christen AaUus den Kirchen des ÖOstens; unıversıität, Sekretär des Päpstlichen Komıitees für
Ewers, Heinrich: Deutscher, Päpstlicher Hausprälat, Au- geschichtliche Studien, Konsultor der Rıtenkongregatıion,
ditor der Rota, Konsultor der Konzilskongregatıon, Miıt- technischer Beırat der Studienkongregation; Marıanı,
glıed des Sekretarıiates ZUr Förderung der Einheit der Goffredo: Italiener, Päpstlicher Hausprälat, Offizial der
Christen; Fagiolo, Vıncenzo: Italiener, Päpstlicher Haus- Konzilskongregation, Kommissär der Sakramentenkon-
prälat, Offizial der Sakramentenkongregation, Sekretär gregatıon; Mattioli, DPıetro: Italıener, Päpstlicher Haus-
der Unterkommuission de emendamentis“ Mınutant be1 der prälat, Auditor der Rota, Konsultor der Sakramenten-
Kommıissıon für die Verwaltung der Sakramente: Faltin, und Konzilskongregation, Mitglied der Kommuissıon für
Daniele OFMConv Italıener, Kommissär bei der (Ost- die Diszıplın VO  e Klerus un!: Volk:; Manuro, Antonio:
kirchenkongregation, Konsultor der Ostkirchenkongrega- Päpstlicher Geheimkämmerer, Nuntıiaturrat 1MmM Staats-
t10N; Felicı, Angelo: Italiener, Päpstlicher Hausprälat, sekretarıat, Referendar der Apostolischen Sıgnatur, Miıt-
Nuntıijaturrat 1im Staatssekretarıat: Ferraro, Nıcola: a glied der Kommissıon für die kirchlichen Archive Italıens;
liener, Päpstlicher Hausprälat, stellvertretender „Promo- Pasquazı, Gıiuseppe: Italiener, Päpstlicher Hausprälat,
LOr generalıs fidei“, Assessor der Ritenkongregation; Fıli- Auditor der Rota, Reterendar der Apostolischen Sıgnatur,
Diak, Boleslaw: Pole, Päpstlicher Hausprälat, Auditor der Offizia] der Rıtenkongregation, Konsultor der Konsısto-
Rota, Offizıial der Ritenkongregatıion, Konsultor der Sa- rial-, Sakramenten- un Konzilskongregatıon, Mitglied
kramenten- un: Konzilskongregation, Mitglied der KOom- der Kommissıon für die Bischöte und die Leitung der
M1sSsS10N für die Diszıplin VO  3 Klerus und Volk; Frutaz, Diözesen;: Paventı, Saver10: Italiener, Päpstlicher Haus-
Pıerre Aime: Italiener (Aostaner), Päpstlicher Haus- prälat, Mınutant bei der Propagandakongregatıion, 1NU-
prälat, Offizial der Rıtenkongregatıion, Technischer Beıirat TLAant be]1 der Kommissıon für die Mıssıonen, Sekretär der
der Studienkonkregation, Mitherausgeber der „Enciclope- Konzilskommission für die Missionen: Pecorai:o, Edoardo:
dia Cattolica“: Galletto, Albino: Italiener, Päpstlicher Italıener, Päpstlicher Hausprälat, Subsekretär der Pro-
Hausprälat, Sekretär der Päpstlichen Kommiıissıon für pagandakongregation; Perreanult, Aimon-Marıe,
Film, Fernsehen und Funk, Konsultor der Konsistorial- Franzose, Kommissär der Religiosenkongregation; Pınna,
kongregation, Offizial der Päpstlichen Filmothek, Mıt- Giovannı: Italiener, Päpstlicher Hausprälat, Audıtor und
glıed der Kommissıon für Presse, Film und Funk, Sekre- Dozent der Rota, Konsultor der Sakramenten- und
tar der Konzilskommission für das Laienapostolat (für Konzilskongregation, Mitglied der Kommuissıon für die
Presse, Film un: Funk); Giovanellı, Amer1go: Italiıener, Verwaltung der Sakramente; Pozzt, Renato: Italiener,
Apostolischer Protonotar, Substitut der Ostkirchenkon- Päpstlicher Geheimkämmerer, Mınutant der Studienkon-
gregatıon, Konsultor der Propagandakongregation; gregation; Raes, Alphonse, S] Belgıer, Präses des Päpst-
Gzovannetti, Alberto: Italiener, Päpstlicher Hausprälat, lıchen Orientalischen Instituts, Prätekt der Vatikanıschen
Nuntiaturrat 1m Staatssekretarıat;: Giustı, artıno: Ita- Bibliothek, Mitglied der Kommuıssıon für die Ostkirchen:

Romanı, Sılvio: Italiener, Apostolischer Protonotar,lıener, Päpstlicher Hausprälat, Prätekt des Vatikanischen
Geheimarchivs, Miıtglied der Päpstlichen Akademie der „Subdatarıus“, Referendar der Apostolischen Sıgnatur,
Wiıssenschaften, Mitglied des Päpstlichen Komuitees für technischer Beıirat der Studienkongregatıon, Konsultor der
geschichtliche Studıen, Konsultor der Zentralkommuissıon; Zentralkommissıon; Romuilta, Fıorenzo: Italıener, Papst-
Governatorı, Lauro: Italıener, Päpstlicher Geheimkäm- lıcher Hausprälat, Offizial der Konzilskongregatıion,
9 Offizial der Konsistorialkongregation, Referendar Kommissär der Sakramentenkongregatıion, technischer
der Apostolischen Sıgnatur, Sekretär der Unterkommıis- Beıirat der Studienkongregation; Rosst, luseppe: Italie-
S10N für die „materı1ae mixtae“, Mınutant bei der Kom- ner, Apostolischer Protonotar, Regens der Apostolischen
1SS10N für die Bischöte und die Leitung der Diözesen, Pönitentiarıe, Konsultor der Zentralkommission: Sabat-
Sekretär der gleichnamıgen Konzilskommissıon; Granerıs, tanı, Aurelio: Italıener, Päpstlicher Hausprälat, Audıtor
Giuseppe: Italiener, Apostolischer Protonotar, „prelato und Dozent der KRota: Konsultor der Sakramenten- und
Vvotante“ der Apostolischen Sıgnatur, Konsultor des He1- Konzilskongregatıion, Mitglied der Kommissıon für das
lıgen Offiziums, Korrektor der Apostolischen Pönıten- Laienapostolat; Stefaniızzı, Anton1i10o, S] Italıener, Direk-
tlarıe: Guerrı, Serg10: Italıener, Apostolischer Protonotar, LOr der „Radıo Vatıcana“, Mitglied des Sekretariates $ür
Sekretär der Kardinalskommission für die Verwaltung Presse, Fılm und Funk: Tinello, Francesco: Italiener,
der Güter des Heiligen Stuhles, Präsident des Vatıkanı- Päpstlicher Hausprälat, Regens der Apostolischen Kanz-
schen Sanıtätsfonds, Sekretär des Verwaltungssekretarıia- le1, Konsultor der Religio0senkongregation, Konsultor der
tes, Subsekretär der Technischen Kommissıon; Hoffmann, Zentralkommissıon: Tondini, Amleto: Italıener, Papst-
Heınrich: Deutscher, Päpstlicher Hausprälat, Kommissär liıcher Hausprälat, Sekretär des Sekretarıats für die „Bre
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ven die Fürsten“, Referendar der Apostolischen S1- der Proftfessur enthoben;: vgl Herder-Korrespondenz ds
ZzNatur, Konsultor der Konsistori1alkongregation; Valen- Jhg., 286), Konsultor der Rıtenkongregation und der
EIN1, Luigı1 Italıener, Päpstlicher Hausprälat, Mınutant Propagandakongregation, Sekretär der lıturgischen Kom-
1mM Staatssekretarıiat: Verardo, Raımondo, Italiener, M1SS1ON; Bu1]s, Ludovico, 5 J] Spanıer, Kırchenrechtler,
Kommuissär des Heıligen Offiziums:; Violardo, 12COMOo: Professor der Gregoriana, Konsultor der Propaganda-
Italıener, Päpstlicher Hausprälat, „prelato votante“ be1 kongregation, Konsultor der Kommıissıon für die Mıiıssıo0-
der Apostolischen Sıgnatur, Konsultor der Päpstlichen NCN; Castellino, G107g10, SD  D Italiener, Exeget, Profes-
Kommissıon für die authentische Interpretation des Kır- SOr der Salesianerhochschule 1n Rom, Konsultor der
chenrechtskodex: Wıillebrands, Johannes Hollän- Theologischen Kommissıon; Ceruanı, Graz1i0so: Italiener,
der, Päpstlicher Geheimkämmerer, Sekretär des Sekre- Päpstlicher Hausprälat, Pastoraltheologe, Vizepräses des
tarıates ZUr Förderung der Einheit der Christen: Zan- Pastoralinstitutes der Lateranuniversität:; Che Chen Tao,
nONL, Giulielmo: Italiener, Päpstlicher Geheimkämmerer, Vınzentius: Chinese, Kırchenrechtler, Proftfessor der
Adept 1mM Staatssekretarılat, Beıirat Sekretarıjat tür die Päpstlichen Unıiversität der Propaganda Fıde, Konsultor
„Breven die Fürsten“. der Kommuissıon für die Mıssıonen; Clark, Alan,
Folgende Konzilsexperten kommen VO  $ den römischen Engländer, Päpstlicher Geheimkämmerer, Vizerektor des
Universıitäten, Hochschulen, Ordensgeneralaten un — Englischen Kollegs in Rom; Combes, Andr:  e Franzose,
deren, nıcht direkt MIt der Kurie verbundenen Stellen: Päpstlicher Hausprälat, Dogmengeschichtler, Protessor

der Lateranunıiversıität: Del Portillo, Alvaro, Opus De1i
s DE Rom Spanıer, Generaldirektor des Siäkularinstitutes UOpus Deı,

Abate, AÄAntonıi10o, Italıener, Missiologe, Professor Konsultor der Religi0senkongregatıion, Mitglied der
der Päpstlichen Unıuversität der Propaganda Fıde, Kon- Kommuissıon tfür die Ordensleute, Sekretär der Konzıils-
sultor der Propagandakongregatıion, Konsultor der Kom- kommission für die Disziplin VO  e Klerus und Volk;
mM1ss10nN für die Mıssıonen; Abellan, Pedro, Sl Spanıer, D’Ercole, luseppe: Italiener, Päpstlicher Hausprälat,
Moraltheologe, Protessor der Gregoriana, Konsultor Kırchenrechtler, Protessor „Institutum Pontificıum
der Religiosen- und der Studienkongregatıion; Theologe utrıusque 1urıs“ der Lateranuniversıität, Reterendar be]
der Apostolischen Pönıitentiarıe, Mitglied der Kommıis- der Apostolischen Sıgnatur, Mitglied der Kommuissıon
S10N für die Ordensleute; Angles Pamıes, Igino: Spanıer, tür die Diszıplin VO  3 Klerus und Volk: Dezza, Paolo, S}
Apostolischer Protonotar, Präses des Päpstlichen Instıtuts Italiener, Protessor für scholastische Philosophie A der
für Kirchenmusik, Konsultor der Ritenkongregation, tech- Gregoriana, Kommissär der Religiosenkongregatıion,
nıscher Beirat der Studienkongregatıion; Balıc, Karl, OFM Konsultor der Studien- un: der Propagandakongrega-
Jugoslawe (Kroate), Dogmatiker (Mariologe), Protessor t10N, Präses des Päpstlichen Instituts „Regına mundı“:

Antonı1anum un der Lateranunıiversiuät, Präses Dhanıis, Eduard, S] Belgıer, Dogmatiker, Professor und
der Marıanıschen Päpstlichen Akademıuıe, Mitglied der Studienprätekt der Gregorıjana, Mitglied der Theo-
Theologischen Kommissıon; Benı:amıino della Trinitd, Un- logischen Kommissıon; D: FonZzo, Lorenzo, OFMConv:
beschuhter Karmeliter: Belgier, Erster Generaldefinitor Italiener, Fxeget un: Mariologe, Präases der Theologi-
se1nes Ordens, Kommissär der Religiosenkongregatıion, schen Fakultät der Franziskanerkonventualen „S ONnNa-
Konsultor der Kommuissıon für die Ordensleute: Berauttı, ventura”, Konsultor der Theologischen Kommissıon;
Cristoforo, Italıener, Kırchenrechtler, Proftessor Dirks, Ansgar, Deutscher, Liturgiewissenschaftler,
Angelicum, Konsultor der Sakramenten-, Religiosen- un: Direktor des Liturgischen Instituts der Dominikaner 1
der Konzilskongregation, SOc1us des Generalmagiısters der Rom, Konsultor der Kommissıon für Liturgıe; Driscoll;,
Dominikaner für Italıen, Konsultor der Päpstlichen Kom- John A.; Amerikaner (USA), scholastischer Philo-
mı1ıssıon für die authentische Interpretation des Kırchen- soph un: Theologe, SOCI1uUS des Generalmagısters der
rechtskodex, Sekretär der Kommuissıon für die Disziplıin Domuinikaner; Egger, arl Italiener (Südtirol), Abt,
VO Klerus un: Volk; Beste, Ulrich, OSB Amerikaner Latınıist, Generalprokurator der Augustiner-Chorherren,

Kıirchenrechtler, Protessor der Benediktiner- Kommuissär der Religiosenkongregation, latinistischer Be-
hochschule Sant’Anselmo, Kommissär der Sakramenten- ım Staatssekretarıiat; Eid, Emıil, Basılianer, Libanese,
und Religi0senkongregatıion, Konsultor des Heılıgen Of- Prokurator des maroniıtischen Patriarchates VOIN Antıo-
flzıums, Miıtglied der Kommuissıon für die Verwaltung der chien 1n Rom; Eldarov, eorg, OFMConv Ukrainer,
Sakramente: Bettz, Umberto, OF  < Italiener, Dogmatıiker, Protessor der Theologischen Fakultät der Franziskaner-
Protessor Antonı1ıanum un Honorarprotessor der konventualen „S Bonaventura”, Konsultor der Kommıs-
ateranunıversıtät; Bidagor, Raimundo, 5} Spanıer, Kır- S10N für die Mıssıonen: Evers, Heınrich, Eucharıistiner:
chenrechtler, Protessor der Gregoriana, Konsultor der Deutscher, Generalpostulator der Eucharistiner, Konsultor
Sakramenten-, Konzıils-, Religiosen-, Zeremonial- und der Sakramentenkongregation, Miıtglied der Kommissıon
Studıenkongregation, Konsultor der Päpstlichen Kom- für die Verwaltung: der Sakramente: Fabro, Cornelio,
mMıssıon für die authentische Interpretation des Kırchen- Stigmatıner: Italıener, Protessor für Scholastische Philo-
rechtskodex, Sekretär der Kommuissıon für die Verwaltung sophıe der Lateranuniversıität; Qualifikator des Heılı-
der Sakramente, Sekretär der gleichnamigen Konzils- SCcHh Offizıiıums, Konsultor der Studienkongregation, Miıt-
kommissıon: 5oyer, Charles, S] Franzose, Dogmatıiker, olıed der Päpstlichen Theologischen Akademıe, Mitglied
Protessor der Gregorıiana, Generalsekretär der Römi- der Theologischen Kommissıon; Fernandez, Januarıo,
schen Akademıie des heilıgen Thomas VO  e quın, Konsul- Augustinerrekollekt: Spanıer, Generalprokurator der
LOr der Studienkongregation, Herausgeber der ökume- Augustinerrekollekten, Konsultor der Religiosenkongre-
nıschen Zeitschrift AUnitas Miıtglied des Sekretariates gatıon, Konsultor der Kommıissıon für die Bischöfe und
Za Förderung der Einheit der Christen: Bugnınt, Annı- die Leıtung der Diözesen; Ferrari-Toniolo, Agost1ino:
bale, Italiener, Liturgiewissenschaftler, Protessor Italiener, Päpstlicher Hausprälat, Protessor für Arbeıts-

recht der Lateranuniversıität, Sekretär des StändıgenPastoralinstitut der Lateranunıversıität (ıim Herbst 1962
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Komıitees der Sozialen Wochen der Katholiken Italiens, San, Alexander, OF  < Irländer, Exeget, Professor An-
Mitglied der Theologischen Kommıissıon, Mitglied der tonı1anum, Konsultor der Päpstlichen Kommıissıon für Bı-
Kommissıon tür das Laienapostolat; Fohl, Jules, OSB blische Studıien, Konsultor der Theologischen Kommissıon:
Luxemburger, önch der Abte!i Girolamo 1in Rom, Bot- Lambruschini, Ferdinando: Italiener, Päpstlicher Haus-
schaftsrat der Luxemburgischen Botschaft beim Heıiligen prälat, Professor für Moraltheologie An der Lateranuni1-
Stuhl, Konsultor der Religiosenkongregation, Mitglied versıität, Konsultor der Konzilskongregation, Konsultor
der Kommuissıon für die Ordensleute: Gagnebet, Rosaıire, der Kommuissıon für das Laienapostolat; Lattanzı, Ugo

Franzose, Präses des Instituts für Aszetik und Mystık Italiener, Päpstlicher Hausprälat, Fundamentaltheologe,Angelicum, Mitglied der Theologischen Kommıissıon, Dekan der Theologischen Fakultät der Lateranunıvers1-
Qualifikator des Heiligen Offiziums:; Gambari, Elio, tat, Qualifikator des Heıligen Offiziums, Konsultor der
SM Italiener, Generalassistent der Monftortaner, Off- Konzilskongregation; Lecuyer, Joseph, CS5Sp Franzose,
71a1l der Religiosenkongregation; Garofalo, Salvatore: Generalprokurator der Kongregation VO' Heiligen Geıist;
Italiener, Päpstlicher Hausprälat, Exeget, Rector magnı1- Ledwolorz, Adolf, OF  < Deutscher, Generaldefinitor der
Aicus der Päpstlichen Unııiversität der Propaganda Fıde, Franziskaner für den deutschen Sprachraum, Kommuissär
Konsultor des Heılıgen Offiziums, der Konzıils- und der der Sakramentenkongregation, Konsultor der Päpstlichen
Propagandakongregation, Miıtglied der Päpstlichen Kom- Kommuıissıon für die authentische Interpretation des Kır-
1ssıon für Biblische Studien, Mitglied der Theologischen chenrechtskodex, Miıtglied der Kommuıissıon für dieVerwal-
Kommuissıon; Geraud, Joseph: Franzose, Päpstlicher Haus- Lung der Sakramente: Lıgulttz, Louıiıs: Amerikaner
pralat: Generalprokurator der Sulpizianer, Geistlicher Päpstlicher Hausprälat, Beobachter des Vatıkans be1 der
AÄssıstent der Weltunion Katholischer Männer; Gıillon, FAO (Food an Agriculture Organızatıon), Mitglied der
Louıis, Franzose, Moraltheologe, Professor Ange- Kommissıon für das Laienapostolat; Lı0, Ermengildo,
liıcum, Konsultor der Studienkongregation, Mitglied der OF  S Italıener, Moraltheologe, Protessor Anton1-
Theologischen Kommissıon: Glorzeux, Achille: Franzose, an um, Konsultor des Heıligen Offiziums und der Sakra-
Päpstlicher Hausprälat, Geıistlicher Assıstent beim Stäaän- mentenkongregation, Konsultor der Theologischen Kom-
digen Ausschuß der Internationalen Katholischen Organı- M1SS1ON: Lumbreras, Pedro, Spanıer, Kırchenrechtler,
satıonen für das Laienapostolat, Direktor der tranzösı- Proftfessor Angelicum, Kanonist der Apostolischen PSö-
schen Wochenausgabe des „Osservatore Romano“”, publi- nıtentiarıie, Mitglied der Kommıissıon für die Verwaltung
zıstischer Mitarbeiter VO  - 1La ©LO1xX Sekretär der Kom- der Sakramente:;: Mansouratı, Ignace: Syrer, „Corep1sco-
1SS10N für das Laienapostolat, Sekretär der gleichnamı- «“  pOs des Syrıschen Rıtus, Prokurator des Syrischen Patrı-
gCcn Konzilskommission: Gößmann, Felix, Augustiner- archates iın KRom, Mitglied der Kommuıissıon für die Ost-
eremıiıt: Österreicher, Protessor Kolleg Santa Monıica, kırchen: Martıl, ermano: Spanıer, Mitglied des Säkular-

institutes der „Sacerdotes operar10s diocesanos“, RektorMiıtglied der Ostkırchenkommiuission: Goyeneche, Serve,
Klaretiner: Franzose, Kirchenrechtler, Vızepräses des des Spanıschen Kollegs 1n Rom, Kommuissär der Religio-
„Institutum Pontificium utrıusque 1urıs“ der Lateran- senkongregation, Martinez de Antonand, Gregor10: Spa-
unıversität, Konsultor der Konsistorial-, der Religi0sen-, nıer, Liturgiewıissenschaftler, Vizepräsiıdent der Ajunta
der Ostkirchen- und der Propagandakongregation, Kon- Nacional de Apostolado lıturg1co“ VO  e} Spanıen, Mitglied
sultor der Kommiuissıon für die Redaktion des GCIE. Miıt- der Kommıissıon für die Liturgıie; Ması, Roberto;: Italie-
glıed der Kommuissıon für die Ordensleute:; (Jr4sSO, Dome- NCI, Dogmatiker, Rektor des Päpstlıchen Seminars für
N1CO, 5 ] Italiener, Dogmatiker, Protessor für Dogmatık Juristische Studıen, Protessor für Dogmatik der Ate-
un Missionskatechese der Gregorı1ana, Mitglied der ranunıversıtät, Mitglied der Kommuıissıon für die Sem1-
Kommission für die Missıonen; Gutierrez, Anastasıo, narıen und Studien: Mayer, Augustın, OSB Deutscher,

Kirchenrechtler, Rektor der BenediktinerhochschuleKlaretiner: Argentinıer, Kirchenrechtler, Generalproku-
der Klaretiner, Konsultor der Konzilskongregation; Sant’Anselmo, Konsultor der Studienkongregation, Sekre-

Häring, Bernhard, CSSR Deutscher, Moraltheologe, Pro- tar der Kommission für die Seminare und Studien, Sekre-
tar der gleichnamıgen Konzilskommission: Molinarı,fessor „Institutum Alphonsianum“ der Lateranuniti-

versıität, Konsultor der Theologischen Kommissıon; Her- Paolo, 5 ] Italıener, Generalpostulator des Ordens be] der
Lihy, Donal Irländer, Päpstlicher Hausprälat, Rektor des Rıtenkongregation, Protessor tür Hagiographie der

Gregoriana; Moyd, Raffael, Spanıer, Kırchenrechtler,Irıschen Kollegs 1n KOom, Miıtglied der Kommissıon für
die Seminare un: Studien: Heston, Edward, OS  Q Ame- Professor Angelicum, Miıtglied der Kommıissıon für
riıkaner SA Generalprokurator der Kongregation VO: die Mıssıonen; unNOZ-Vega, Paolo, 5 ] Brasilianer, Reli-
Heıligen Kreuz, Offizijal der Sakramentenkongregatıon, Z10nswiıssenschaftler, Rektor der Gregoriana, Konsultor
Konsultor der Religiosenkongregation, Rektor des Römı1i- der Studienkongregation; Murphy, Francıs Z CSSR
schen Kollegs der Kongregatıon VO Heıilıgen Kreuz;: Amerikaner, Kırchenhistoriker, Protessor der „Aca-
Hhnilika, Paul,; 5 ] Slowake, Fachmann tür Fragen des demia Altonsiına“ der Lateranuniversität: Papalıi, Cirıillo
kirchlichen Lebens hinter dem Eısernen Vorhang; Howard, Bernardo, Unbeschuhter Karmeliter: Italiener, Profes-
Joseph Amerıikaner Päpstlicher Geheimkäm- SOTL der Päpstlichen UnıLversität der Propaganda
9 Rektor des „Mary of the Lake College“ (Studien- Fıde, Mitglied der Kommıissıon für das La1:enaposto-
haus der Erzdiözese Chicago 1n Rom); Häürth, Franz, Sal lat; Pascoli, Plinio: Italiener, Apostolischer Protonotar,
Deutscher, Moraltheologe, emeriıtierter Professor der Rektor des Päpstlichen Römischen Kollegs, techni-
Gregoriana, Konsultor des Heıligen Offiziıums, Mitglied scher Beırat der Studienkongregation, Mitglied der
der Theologischen. Kommissıon; IDarragzuırre, Ignacı0, Kommlıissıon für die Seminare und Studien: Pavan,
5 Spanıer, Ordensgeschichtler; Jelecic, Vıtomır, OF  < Pıetro: Italiener, Sozialwissenschaftler, Protessor der
Jugoslawe, Kırchenrechtler, Professor Antonıanum, Lateranuniversität, Konsultor des Heıligen Oiffiziıums,
Konsultor der Sakramentenkongregation, Mitglied der technıscher Beırat der Studienkongregation, Mitglied
Kommission für die Verwaltung der Sakramente; Karrı- der Theologischen Kommissipn und der Kommıissıon

439



D- f

für das Laienapostolat; Peeters, Hermes, OF  S Belgier, für die Ordensleute; Tocanel, Pedro, OFMConv Spanıer,Missiologe (Sinologe), Generaldefinitor der Franziskaner Kirchenrechtler, Dekan der Juristischen Fakultät der 1Ea
für den französischen Sprachraum, Konsultor der ropa- teranunıversität, Generalsassistent der Franziskanerkon-
gandakongregation, Konsultor der Kommuissıon für die ventualen, Konsultor der Religiosen- un: der Propaganda-Mıssıonen; Piolanti, Antonio: Italiener, Apostolischer kongregation, Mitglied der Kommiuissıon für die Ordens-
Protonotar, Dogmatiker, Rector magnıficus der Lateran- leute; Irape, Agostino, Italiener, Dogmatiker,unıversıtät, Dekan der Theologischen Fakultät der Päapst- Professor amn Kolleg Santa Moniıca der Augustinereremi-lichen Universität der Propaganda Fide, Sekretär der teENn; Mitglied der Theologischen Kommiuissıon; Irombp, Se-
Päpstlichen Theologischen Akademıe, Wiıssenschaftlicher bastıan, 5 ] Holländer, Dogmatıiker un Fundamental-
Beıirat der Päpstlichen Marianıs  en Akademie, „Prelato theologe, emeritierter Protessor der Gregoriana, Kon-
votante“ der Apostolischen Sıgnatur, Konsultor des sultor des Heıilıgen Oiffiziıums, Wiıssenschaftlicher Beırat
Heıiligen Oiffiziıums, der Propaganda- un der Studien- der Päpstlichen Theologischen Akademie, Sekretär der
kongregation, Kommissär der Religiosenkongregation, Theologischen Kommissıon, Sekretär der Konzilskommis-
Mitglied der Theologischen Kommıissıon; Placido dı S10N für Glaube un Sıtten; ÄUCCL, Roberto, 5 ] Italıener,

Gziuseppe, Karmelıiter der Unbefleckten Empfängnis: Herausgeber und Hauptschriftleiter der AC1Vilta Catto-
Italiener, Konsultor der Ostkirchenkongregation, Kon- lica  « Mitglied der Omm1ssıon für das Laienapostolat;
sultor der Ommıi1ssıonN für die Ostkirchen: Prignon, Vaccarı, Alberto, 5 ] Italıener, Exeget, Vizerektor des
Albert: Belgier, Päpstlicher Hausprälat, Rektor des Päpstlichen Biıbelinstituts, Konsultor der Päpstlichen
Belgischen Kollegs 1n Rom (vgl KNA-Konzilssonder- Kommuissıon tür Bıblische Studien, Konsultor der Zentral-
dienst,; 635 Pujol, Clemente, S] Spanıer, Kır- kommission; Vagaggınt, Cıiprıano, OSB Italiener, Litur-
chenrechtler, Professor tür Orientalisches Kırchenrecht gyi1ewissenschaftler, Vizerektor und Dekan der Theologi-

Päpstlichen Orientalischen Instıitut, Konsultor der schen Fakultät der Benediktinerhochschule Sant’Anselmo,
Ostkirchenkongregation, Mitglied der Ommı1ssıON für Konsultor der Kommuissıon tür Liturgıle; Van den Broek,
die Ostkırchen: Roschini, Gabriele, OS  S Italiener, Dog- Gommaıire, Ta Kanadıer, Generalprokurator der
matıker (Mariologe), Präses der Theologischen Fakultät Prämonstratenser 1n Rom; Van den Eynde, Damıan,
„Marıanum“, Generalprokurator der Servıten, Konsultor OF  S Holländer, Dogmatıiker, Rector magnificus des
des Heıiligen Offiziums, der Religi0sen- un der Rıten- Antonianum, Mitglied der Theologischen Kommissıon:
kongregation; Rousseau, Joseph, OM  — Kanadıier, Gene- Visser, Johannes, CSSR Holländer, Moraltheologe, Pro-
ralprokurator der Oblaten der Unbefleckten Empftängnis, tessor der Päpstlichen Universität der Propaganda
Konsultor der Religiosen- und der Studienkongregation, Fide, Qualifikator des Heıligen Offiziums, Kommuissär
Sekretär der Kommuissıon für die Ordensleute, Sekretär der Sakramentenkongregation, Regens des Kollegs Sant
der gleichnamigen Konzilskommission; Salmon, DPıetro: Alfonso, Mitglied der Kommuissıon tür die Verwaltung
Italiener, Exeget, Abt VO  $ San Girolamo „de Urbe“ (In- der Sakramente: Welykyi, Athanasıus GregorIius, Basıilia-
stitut für die Reviısıon der Vulgata), Konsultor der eli- II Ukrainer, Prorektor des Päpstlichen Kollegs Guo0-
g10senkongregation, Konsultor der Päpstlichen Kommıis- safat, Jetzt Generalsuperior der Basılianer, Sekretär der
S10N für Biblische Studıien, Konsultor der Zentralkommis- Kommuissıon tür die Ostkirchen, Sekretär der gleichnamı-
S10N; Sanchıis, Gioacchino, OF  S Spanıer, Generaldefini- gCNH Konzilskommission; Wıtte, Johannes, S Holländer,
OTr der Franzıskaner tür Spanıen, Mitglied der elı- Fundamentaltheologe (ökumenische Fragen), Protessor
g10senkongregation; SeCuUMOLS, Andr:  e Franzose, Miss1i0- der Gregoriana, Konsultor der Theologischen Kommıs-
loge, Protessor der Päpstlichen Uniiversıtät der ropa- S10N ; Wuenschel, Edward A.,, SSR Amerikaner, Rektor
yvanda Fıde, Mitglied der Kommuissıon für die Mıssıonen, des Kollegs Sant’Altonso 1n Rom; Xıberta, Bartolomeo,
Konsultor der Propagandakongregation; Sıgmond, Raı- ArM.: Spanıer, Generalassıstent der Karmeliten der
mund, ngar, Sozialethiker, Rector magnificus der Iten Observanz tür Spanıen, Professor Kolleg
Päpstlichen Uniıiversität „Sanctus Thomas Aquınas“ (An- Sant’Alberto, Konsultor der Theologischen Kommuiss1iıon;
gelicum), Prior des Dominikanerkonvents Angelicum; Z accarıa da Mauro, OFMCap: Italiıener, Konsultor
Springhetti, Emilio, Sı} Italiıener, Professor tfür mittel- der Konzils- und Religiosenkongregation, Konsultor der
alterliche Philologie un: für Lateın und neutfestament- Kommissıon für die Ordensleute.
liches Griechisch der Gregoriana; Stano, Gaetano,

aM BelgienONV Italiener, Generalprokurator der Tranzıs-
kanerkonventualen, Konsultor der Ritenkongregation, Cardıjn, Joseph (Brüssel): Päpstlicher Hausprälat, Grun-
Konsultor der Kommluissıon tür die Bischöfe und die Le1i- der der Katholischen Arbeiterjugend (nach KIPA,
Lung der Dıözesen: Stephanou, Pelopidas, 5 ] Grieche, 26 63); Cerfaux, Lucıen (Tournai): Fxeget; Päpstlicher
Kirchengeschichtler, Protessor für byzantınısche Kirchen- Hausprälat, emeritierter Professor für Exegese der
geschichte Päpstlichen Orientalischen Institut, Miıtglıed Unıuyversität Löwen, Konsultor der Päpstlichen Kommıis-
der Kommıissıon für die Ostkıirchen: Stickler, Alfons, S10N für Biblische Studien, Miıtglıed der Theologischen
5[  D Deutscher, Kirchenrechtler, Rector magnificus der Kommuissıon; De Clercq, Victor-Charles Löwen) Patro-
Salesianerhochschule 1n KRom, Mitglied des Päpstlichen loge, Proftfessor der Unıiversität Löwen; Delhaye, Phil-
Komuitees für geschichtliche Studıien, Miıtglied der KOom- ıPP Löwen) Dogmatiker, Protfessor der Universitat
m1ss1ıon für die Seminarıen und Studien; Suarez, Laure- Löwen, Konsultor der Theologischen Kommuissıon Michiels,
Aa1lQO, Piarıst: Spanıer, Generalprokurator und General- Gommar, OFMCap (Herantels): Kirchenrechtler, Lektor
ASssıstent der Pıarısten (Schulbrüder), Kommuissär der Re- der Theologie, Honorarprofessor der Lateranuniversi-
liıg10senkongregation, Konsultor der Kommıissıon tür die Ba Konsultor der Kommuissıon für die Bischöfe un dıe
Semiuinare un Studien: Tascon, Thomas, OP: Spanıer, (ze- Leitung der Diözesen; Moeller, Charles (Löwen): Funda-
neralsekretär Generalat der Dominikaner, Konsultor mentaltheologe, Protfessor der Unıiversität LOwen;
der Religiosenkongregation, Mitglied der Kommuissıon Onclın, Guillaume Löwen) Kirchenrechtler, Protessor
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der Uniiversität Löwen, Mitglied der Kommıissıon für McReavy, Lawrence (Durham) Päpstlicher Geheimkäm-
die Disziplin VO  s Klerus und Volk:;: Philips, Gerard 9 Moraltheologe, Protessor für Moraltheologie und
(Lüttich): Päpstlicher Hausprälat, Dogmatiker, Protessor Kirchenrecht Ushaw College Durham, Konsultor

der Unıiversıität Löwen, Mitglied der Theologischen der Kommıissıon für die Diszıplin VO  i Klerus und olk
KOommıssıon KR1ıgauxX, Beda, OFM (Brüssel/Löwen) Ex- Connel John (Builth Wells/Breonshire) Liturgiew1Ss-
CegEL Protessor der Faculte Unıiversitaire Salnt Louı1s senschaftler, Redakteur VO  3 The Clergy KRev1ew Mıt-

Brüssel un „Institut Superieur des Sciences Reli- ylied der Kommissıon tfür die Lıturgıie; Whitty, DPeter
SICUSCH der Universität LÖöwen Thils Gustave Löwen) (Liverpool) Päpstlicher Geheimkämmerer, Ptarrer VO  3

Dogmatiker, Protessor der UnıLuvyversität Löwen, Miıt- St Dominıkus Liverpool Konsultor der Kommuissıon
glied des Sekretariates 220 Förderung der Einheit der für die Diszıiplin VO  3 Klerus und olk
Christen;: Wagnon, Henrı Löwen) Kırchenrechtler, DPro-
tessor der Universität Löwen, Mitglied der Kommıis- aAuS$ Frankreich
S1ION für die Verwaltung der Sakramente. Boulard Fernand Parıs) Kanonikus VO  3 Notre Dame,

au Deutschland Pastoralsoziologe, Professor tür Pastoralsoziologie
Institut Catholique Parıs Breysse, Marcel (Vıvıers)Grillmeier Alois, 5 ] (Frankfurt M.) Fundamental-

theologe, Protessor der Philosophisch Theologischen Sulpizianer, Päpstlicher Geheimkämmerer, Generalvıkar
von Vıvıers; Camelot Thomas, 5E Saulchoir) Pa-Hochschule der Jesuıten St Georgen; Guarydinı RO- trologe, Professor „Couvent d’Etudes des Freres

INAanNO (München) Päpstlicher Hausprälat, emer1tiert Precheurs Le Saulchoir, Konsultor der Kommissıon türProtessor tür Weltanschauungslehre der UnıLiyversität
München, Mitglied der KOommıiıssıon für die Liturgle; die Seminare und Studien: Chavasse, Antoine (Straß-

burg) Dogmatiker und Liturgiewissenschaftler, Protes-Hirschmann, Johannes, 5 ] (Frankturt Moral-
theologe und Sozialethiker, Protessor der Philoso- SOTL der Universität Straßburg, Mitglied der K ommı1s-

phisch Theologischen Hochschule der Jesuiten St (3eOr- für dıe Lıturgie COongzar, Yves (Straßburg/Parıs)
Dogmatıker, Lektor der Theologie Studienhaus der

SCN, Mitglied der Kommıiıssıon für das Laienapostolat Dominikaner Straßburg und Protessor InstıtutJedin, Hubert (Bonn) Kirchenhistoriker (Konzilien-
geschichte), Protessor der Unıyversität Bonn, Mitglied Catholique Parıs: Konsultor der Theologischen Kom-

1iN155101I11 Danielou Jean S Parıs) Fundamentaltheologe,der Kommıssıon für die Seminare und Studien;: Küng, Protessor Instiıtut Catholique Parıs, Mitheraus-Hans (Tübingen) Fundamentaltheologe, Protessor
der Unıiversität Tübingen Mitnacht Alfons Marıa, ESA geber der „S50urces Chretiennes Lubac, Henrı1, 5 ]

yon) Fundamentaltheologe, Protessor Instıtut(Würzburg) Generalsekretär der „Catholica Unı10
Catholique VO  - Lyon, Direktor der Zeitschrift Recher-Deutschland Hauptschriftleiter der Zeitschrift Der

christliche Osten“ (nach KN  > 11 63) Overath Johan- ches de Scıence Religieuse Herausgeber der „Sources
1L1e5s5 (Köln) Päpstlicher Hausprälat Kirchenmusiker, Pro- Chretiennes Konsultor der Theologischen Kommıissıon;

Denıis, Henrı (Lyon) Regens des Priesterseminars VO  }fessor Priestersemiuinar Köln, Generalpräses des
Allgemeinen Cäcilienverbandes Ratzınger, Joseph (Bonn/ Lyon GEa Documentatıon Catholique 5 63)
Münster) Dogmatıiker, bisher Protessor der Unı1iversi- Denıis, Jacques ens) Apostolischer Protonotar, General-

vikar VO  a’ Sens, Mitglied der Kommıissıon für die Verwal-Lat Bonn, ab Sommersemester 1963 der UnıLiversitat
Münster Szegel arl (Frankturt) Päpstlicher Geheim- Lung der Sakramente Dumont Christophorus, (Bou-
kämmerer, Leıter der Katholischen Zentralstelle tür Film- logne SUTLr Seıne) Fundamentaltheologe, Direktor des
un: Fernseharbeit Deutschland Konsultor des Sekre- ökumenischen Studienzentrums Istına Boulogne SULr -

für Presse, Fiılm und Funk Schauf Heribert Seine, Konsultor des Sekretarıates ZuUur Förderung der Kin-
(Aachen) Päpstlicher Ehrenkämmerer, Dogmengeschicht- elit der Christen Girard Mıerre (Issy/Seine) General-
ler Protessor der Philosophisch Theologischen Hoch- u  al der Sulpizıaner, Mitglied der KOommı1ıssıon für die
schule Aachen, Konsultor der Theologischen Kommıs- Seminare und Studien (G(G0uet Julien PAards) Apostoli-
510n Schmaus, Michael (München) Päpstlicher Hauspra- scher Protonotar, Generalsekretär des französischen Ep1-
lat Proftfessor für Dogmatık der UnıLiuversität München, skopats, Konsultor der KOommıssıon tfür die Bischöte und
Mitglied der Theologischen KOommı1ssıon; Stakemeier, die Leıtung der Dıiözesen Hamer Jeröme, (Le Saul-
Eduard (Paderborn) Fundamentaltheologe (ökumenische cho1r/Rom) Dogmengeschichtler, Protessor „Couvent
Fragen), Dıirektor des Johann Adam-Möhler Instıtuts 111 d’Etudes des Freres Precheurs“ Le Saulchoir, General-
Paderborn: Protessor der Theologischen Akademie ASSISTENT des Dominiıkanerordens; Haubtmann DPierre
Paderborn, Konsultor des Sekretarıiates ZUur Förderung (Parıs) Leıiter des Nationalsekretarıiates tür relig1öse
der Einheit der Christen Tilmann, Klemens, Oratorijaner Intormatıion Labourdette, Michel (Toulouse)
(München): Pastoraltheologe, Protessor tür Katechetik Dogmatiıker, Protessor der „Maıson d’Etudes“ der

der Pädagogischen Hochschule ı München, Mitglied Dominikaner 111 Toulouse, Konsultor der Theologischen
der Kommuission für die Disziplin VO  n Klerus und Volk; Kommıssıon Laurentıin Rene (Angers Dogmatiker,
Wagner, Johannes Trier) Päpstlicher Geheimkämmerer, Protfessor Instıitut Catholique VO  — Angers, Konsultor
Liturgiewissenschaftler, Protessor an der Theologischen der Theologischen Kommıiıssıon Martımort ime GeorgesFakultät Trier, Direktor des Deutschen Liturgischen (Toulouse/Parıs) Liturgiewissenschaftler, Direktor des
Instituts Trier, Konsultor der Kommissıon für die „Centre de Pastorale lıturgique de France Konsultor
Liturgie der Kommıiıssıon tür die Liturgıie Radenac, Henrı (Or-

‚ A England leans) Päpstlicher Hausprälat OtfAi71a1 Diözesantrı-
Davis, Henry Francıs (Bırmingham): Päpstlicher Geheim- bunal VO  3 Orleans, Dırektor beim „Secours Catholique
kämmerer, Pfarrer ı Bearwood (Bırmingham), Konsultor (Französischer Carıtasverband); Rodhain Jean (Parıs)
des Sekretariates ZUuUr Förderung der Einheit der Christen:;: A postolischer Protonotar, Generalsekretär des „SeCcours
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Cati1olique“ E Streiff, Jean (Nancy/Paris): Päpstlifl‘xet Au den Niederlanden
Geheimkämmerer, Leıter des Nationalsekretariates der Mulders, Altons (Niıymegen): Päpstlicher Haus-Katholischen Aktıon Frankreichs. prälat, Missiologe, Direktor des Missiologischen Instıituts

aM Irland in Nıjmwegen, Konsultor der Ommı1ıssıonN für die 1SS10-
NCN; Ramselaar, Anton (Apeldoorn): Päpstlicher Haus-Cremin, Patrıiıck (Maynooth): Professor St Pat?ick prälat, Regens des Priesterseminars VO  3 Apeldoorn, Mıt-College 1n Maynooth.

aM Italien glied der Kommuissıon tür das Laienapostolat.
Arrıighi, Gıovannı, om Gründer un Leıiter der a4MM$S Österreich
ıtal. Fremdenverkehrsseelsorge 1ın Kurorten, Honorar- Jungmann, Joseph Andreas, 5 ] (Innsbruck): Pastoral-
protessor tür Pastoraltheologie der Lateranuniversıität; theologe (Liturgiewissenschaftler), Proftfessor der Unit-
Baraglı, Enrico, 5 ] om Mitglied des „Centro Catto- versität Innsbruck, Schriftleiter der „Zeitschrift tür katho-
lico Cinematografico“, Mitarbeiter der „Civilta Catto- lische Theologie“, Konsultor der Ritenkongregation, Mıt-
lıca“, Mitglied des Sekretariates tür Presse, Film und glied der Kommlissıon für die Liturgie; Klostermann, Fer-
Funk: Belloli, Giovannı (Brescia): Pastoraltheologe, dinand (Linz/Wıen): Päpstlicher Ehrenkämmerer, Pasto-
Direktor des „Ufficio Catechistico Di0ocesano“ VO  — Bre- raltheologe, Protessor der Universität VWıen, General-
SC1a, Konsultor der Ommı1ssıON für die Diszıplin VON Kle- assıstent der Katholischen Aktion Österreichs, Mitglied
TUS und Volk: Bevilacqua, Giulio (Brescıia): Oratorijaner, der Kommlission für das Laienapostolat; Rahner, Karl, 5}
Ptarrer VO  3 Antonio 1in Brescıia, Mitglied der Kommuissıon (Innsbruck): Dogmatiker, Protessor A der Universität

Innsbruck, Konsultor der Kommuission für die Verwaltungtür die Liturglie; Borella, Pıetro (Mailand) Päpstlicher (Je-
heimkämmerer, Erzbischöflicher Zeremoniar 1n Mailand, der Sakramente.
Mitglied der OMM1ssıON für die Liturgie; Colombo, Carlo aM Portugal
(Mailand) Päpstlicher Hausprälat, Dogmatiker, Professor es da CYZ, Manuel (Lissabon): Päpstlicher Geheim-

Priesterseminar der Erzdiözese Mailand, Mitglıed der kämmerer, Konsultor des Sekretarıiates ur Presse, Fılm
"Theologischen Kommission; (JAavazZzı, Eg1dio0, OSB (Su- und Funk
biaco): Abt-Koadjutor MIt Nachfolgerecht der Benedikti-

aM$S der Schweiznerabte1 VO  » Subiaco; Gottardı, Alessandro (Venedig):
Päpstlicher Hausprälat, Pro-Generalvikar des Erzbistums De Riedmatten, Henrı, (Gent) Vertreter des Va-
Venedig, Mitglied der Ommıssıon tür die Diszıpliın VO  3 tikans bei der Weltgesundheitsorganisation in Gent;
Klerus und Volk, inzwischen Z Erzbischof VO  — Trient Haas, Jakob (Lausanne): Geistlicher Assıstent der Inter-
EITNANNT; Lentinı, Sebastiano (Noto/Sizilien): Päpstlicher nationalen Katholischen Vereinigung für Rundfunk und
Hausprälat, Sekretär bei der Katholischen Aktion Ita- Fernsehen (UNDA), Konsultor des Sekretarıiates tür
liens: Pietrobelli, Angelo (Brescıa): Päpstlicher Haus- Presse, Film und Funk: Trezzint, Celestino (Lugano),
prälat, Diözesanpriester der Diözese Brescia; Pıovesana, Päpstlicher Hausprälat, Honorarprofessor der Uniti-
Luigı om Päpstlicher Hausprälat, ehemalıger Natıo- versıtät Fribourg, Konsultor der Kommuissıon tür die
nalassistent der Katholischen Aktion der Frauen Italiens, Disziplin VO  3 Klerus und olk
Nationaldirektor un: stellvertretender Generaldirektor
der „Unı10 Apostolica“; Quadıri, Santo om Päpstlicher ° auxs$ S pam'en
Hausprälat, Sozialwissenschaftler, Nationalassıstent der Albareda-Herrera, Jose (Pamplona): Rector magnificus

des „Estudio General deNavarra“;, Mitglied der PäpstlichenChristlichen Arbeiterbewegung Italiens (ACLI); Rıghetti,
Marıo Genua) Liturgiewissenschaftler, „Abate ıtrato“ Akademie der Wissenschaften: Bonet Marrugat, Alberto
VO „Nostra Sıgnora del Rimedio“, Konsultor der Rıten- (Madrid): Kanonikus, Generalsekretär der Katholischen
kongregation, Mitglied der Kommissıon tür die Liturgie; Aktion Spanıens, Mitglied der Kommuissıon für das Laıien-
Rossıt, Giovannı (Assısı): Gründer und Leiter des (über- apostolat; (Jarcıa Cordero, Maximiliano, (Sala-
diözesanen) Apostolatszentrums „Pro Civıtate Chris- manca): Protessor der Päpstlichen Universität Sala-
tiana“ ın Assısı, Herausgeber der Zeitschrift „Rocca”“: MAanNnca;s Lores, Vıvente (Madrid): Generaldirektor des

Säkularinstitutes der „Sacerdotes Operarı10s Diocesanos“,Spada, Andrea (Bergamo): Päpstlicher Geheimkämmerer,
Chefredakteur un: Herausgeber des CO di Bergamo” Mitglied der Kommuissıon tür die Seminare und Studien;
(Bistumsblatt), Mitglied des Sekretarıates tür Presse, Film Peinador Navarro, Anton1o0 (Salamanca): Klaretiner,

Moraltheologe, Professor der Päpstlichen Universitätun: Funk; S pallanzanıi, Cesare (Regg1io0 Emilıa): Aapst- 1n Salamanca; Ramirez, Jaıme, (Salamanca): Dog-licher Geheimkämmerer, Erzpriester und „VICAarlus fora-
neus“ VO  - Bibbiano, Konsultor der Ommı1ssıon für die matıker, Protessor der Päpstlicher Universität in Sa-
Ostkirchen. lamanca, Mitglied der Theologischen Kommiss1on; Rega-

o a4us Lıtauen tıllo Fernandez, Eduardo, 5 ] (Comaillas): Kirchenrecht-
Stankevicius, Joseph: Domkapitular, Kapitularvikar VO  3

ler, Professor der Päpstlicher Universität VO  o} Comil-
las, Mitglied der Kommuisıon für die Diszıplin tür Klerus

Kaunas un: Vilkaviskis (vgl ALa (SIO1X 18 3.63) un!: Volk; Sala Balust, Luis (Salamanca): Mitglied des
Siäkularinstitutes der „Sacerdotes Operarı10s Diocesanos“,

aus Luxemburg Kırchengeschichtler, Protessor der Päpstlichen Univer-
Bernard, Jean (Luxemburg): Päpstlicher Geheimkämme- Ss1tÄät ın Salamanca; Salaverri, Joaquin, 5 ] (Comillas):
LvCI, Präsident des „Office Catholique International du Fundamentaltheologe, Protessor der Päpstlichen Uni-
Cinema“, Konsultor der Päpstlichen Kommission tür versıtät VO  3 Comaullas, Konsultor der Theologischen Kom-
Fılm, Funk und Fernsehen, Mitglied des Sekretarıates für M1SS1ON ; Sauras, Emilio, (Valencia): Dogmatiker,
Presse, Film un Funk Protessor Priesterseminar VO  >; Valencıa; Turrado, Lo-
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(Salamanca): Päpstlicher Hausprälat, Rektor der der Studienkongregation, Mitglied der TheologischénPäpstlichen Universität VO  =; Salamanca. Kommission: Fiedler, Ernest Kansas Cıty) Päpstlicher
Geheimkämmerer, Sekretär des Bischofs VO  3 Cansas City;aMX$s Ungarn Finucan, Jaımes (La Crosse) Päpstlicher Geheimkämme-

Brezanoczy, (Eger) Päpstlicher Hausprälat, AÄposto- rer, Kanzler der Diıözese 1 Crosse; Flynn, Martın
lıscher Administrator „ad DEn Sanctae Sedis“ VO  ; Eger; (Rockeville Center) Päpstlicher Hausprälat, Offizial
Klempa, Sandor, OPraem (Veszprem): Apostolischer Ad- Diözesantribunal VO  - Rockeville Center; Gibson, Law-
mMinıstrator „ad uftfu Sanctae Sedis“ VO  3 Veszprem; (Los Angeles): Direktor des Päpstlichen Werkes
Schwarcz-Eggenhofer, Artur (Esztergom): Apostolischer für Priesterberufe der Erzdiözese Los Angeles; Gillespie,
Administrator „ad utu Sanctae Sedis“ VO  ; Esztergom. Patriıck (Baton Rouge) Päpstlicher Hausprälat, General-

vikar der Diözese Baton Rouge; Graves, Lawrence
45 Amerika (Little Rock) Päpstlicher Geheimkämmerer, Vizekanzler

der Diözese Little Rock: Hickey, James L. (Sagınaw):Brasılien: Kloppenburg, Bonaventura, OFM (Petropolis): Päpstlicher Hausprälat, Offizial DiözesantrıbunalDogmatiker, Direktor VO'  ; „Reviısta Ecclesiästica Brası-
leira“, Konsultor der Theologischen Kommissıon, Ab- VO  : Sagınaw; Hıggıns, George (Washington): Päpstlicher
teilungsleiter Konzilspresseamt tür die portugiesische Hausprälat, Direktor der Sozialabteilung der „National

Catholic Welfare Confterence“ (NCWC), Mitglied derSprachgruppe; Nabuco, Joaquım (520 Sebasti20): Apo- Kommissıon für das Lai:enapostolat; Howard, Josephstolischer Protonotar, Konsultor der Ritenkongregation,
Mitglıed der Kommuission tür die Liturgie., (Chicago): Päpstlicher Hausprälat, Priester der Erzdiözese

Chicago; Hurley, Mark , J (Stockton) Päpstlicher (e-Chile Vıgano Cattaneo, Egidio, SDB (Santıago): Fünda- heimkämmerer, Kanzler der Diözese Stockton: Johnson,mentaltheologe, Professor AInl Seminar VOIN Santıago. Joseph (Springfield: Päpstlicher Hausprälat, Priester derKanada: arrYy, Michel (Pembroke): Kanzler der
Diözese Pembroke: Baum, Gregorius, ESA (Toronto): Diözese Springfield; Keeler, William (Harrısburg) Offizial

Diözesantrıbunal 1N Harrisburg; Kelly, Joseph (Al-Fundamentaltheologe, Protessor St Basıl’s Seminary bany) Päpstlicher Hausprälat, Priester der Diözese VO  -in Toronto; Belanger, Marcel, OMI (UOttawa): Sozial-
wiıssenschaftler, Vizerektor der Katholischen Unıiuversität Albany; Kıng, John Jn OMI (Washington): Dogmatiker,
VO  e Uttava, Dekan der Sozialwissenschaftlichen Fakultät, Professor Seminar der Oblaten der Unbefleckten

Empfängnis nach CGWe® News Service, 63);Konsultor der Theologischen Kommission; Crepeanlt, Landı, Andrew (Brooklyn/Rom): Päpstlicher Hausprälat,Paul (Quebec Kanonikus, Dogmatiker, Protessor
der Universität VO  3 Laval:;: Lafortune, Pıerre (Montreal): Leiter des „Catholic Relief Service“ der CWC in Ita-

der liıen: Leinfelder, Philip (Yakıma): Päpstliıcher Geheim-Päpstlicher Geheimkämmerer, Diözesanpriester kämmerer, Generalvikar VO  - Yakıma:;: Lessard, RaymondDiözese Saınt-Anne-de-la-Pocatiere; O’Mara, John Fargo) Leiter der Diözesankommission tür Liturgie,(Toronto): Päpstlicher Geheimkämmerer, Sekretär des Kirchenkunst und Kirchenmusık der Diözese argo;Erzbischofs VO  - Toronto, Kardıinal McGuigan; Spence, Maly, ugen (Cincınnatı): Liturgiewissenschaftler,Francıs (Kıngston): Carıtasdirektor der Erzdiözese Professor Priesterseminar VO  ; Cincinnati; McCormaick,Kıngston.
US A Ahern, Barnabas, (Luisville): Exeget, Protes- John P, G5 (Washington): Rektor des „Theological (COOT-

lege“ der „Katholischen Universität VO  - Amerika“
SOr Seminar der Passıonıisten VO  } Luisville, Heraus- iın Washington; McDonald, Wıilliam (Washington):geber der Zeitschrift „Worship“; Baker, Joseph (St Päpstlicher Hausprälat, Rektor der „Katholischen Uni1-
Louı1s): Offizial Diözesantribunal VO  - St Louis: versıität VO  3 Amerika“ 1in Washington; McGraw, JohnBandas, Rudolf (Saınt Aul Päpstlicher Hausprälat, (Syracuse) Vizekanzler der Erzdiözese Syracuse;Pfarrer ın Saılint Paul, Konsultor der Studienkongregation, McManayus, Federic (Washington): Liturgiewissenschaftler,Miıtglied der Kommuissıon tür die Seminare und Studien; Protessor der „Katholischen UnLiuversität VO  - Amerika“
Baum, Wıilliam W.(Kansas City) Päpstlicher Hausprälat, 1n Washington, Konsultor der Kommıissıon für die Litur-
Vizekanzler der Dıiözese Kansas City St Joseph; Bosler, R1€; Medeiros S0OUSA, Humbert (Fall Rıver): PäpstlicherRaymond (Indianapolis): Päpstlicher Hausprälat, Her- Hausprälat, Priester der Diözese Fall Rıver: UV’Connor,
ausgeber VO  3 „Criterion“ (Kırchenzeitung der Erzdiözese Davıd, (Wınchester): Professor „Holy TrinityIndianopolis); Burke, Andrew (E]l Paso/Texas): Diözesan- Missıon Seminary“ 1n Wınchester: Paradiıis, Wıilftfrid
priester der Diıiözese Paso; Clark, Richard (Syracuse): (Manchester): Päpstlicher Geheimkämmerer, Vorsitzender
Päpstlicher Hausprälat, Vizekanzler der 1özese 5Syra- des Kirchlichen Ehegerichtes der Diözese Manchester:
CU. Coffey, James (Rockeville Center): Offizial des Persich, Nıcholas (St Louı1s): Rektor des Priestersem1-
Diözesantribunals VO  3 Rockeville Center; Connel, Tan- Nars VO  3 Saınt Louıis; Quinn, John (Chicago): apst-CIS J CSSR (Washington): Dekan der „Religi0us Com- licher Geheimkämmerer, Vorsitzender des Metropolitan-munıiıties“ der „Katholischen Universität VO  - Ame- tribunals 1n Chicago; Rawden, John (Los Angeles):riıka“ in Washington: Connelly, John (Sacramento): Sekretär des Erzbischofs VvVvon Los Angeles; Rodriguez,Päpstlicher Hausprälat, Diözesanpriester der Diözese Manuel (Santa Fe) Päpstlicher Hausprälat, Kanzler
Sacramento: Devine, Thomas (Springfield): Stellver- der Erzdiözese Santa Fe; Sennot, Robert (Boston): Apo-tretender Direktor der „Confraternity of Christian Doc- stolischer Protonotar, Generalvıikar der Erzdiözese Bo-
trıne of Stringfield“; Fazzolaro, Francıs (Hartford): STON; Shea, George (Darlington): Päpstlicher Geheim-
Päpstlicher Geheimkämmerer, Diözesanpriester der kämmerer, Rektor des „Immaculate Conception Sem1-
Diözese Hartfort; Fenton, Joe (Washington): Päpstlicher nary“ 1ın Darlington; SikROra, Ladislaus (Boston): Aposto-
Hausprälat, Dogmatiker, Protessor der „Katholischen lischer Protonotar, Apostolischer Administrator für die
Universität VO Amerika“ 1n Washington, Mitglied der Ukrainer 1ın Boston; Stack, John West Harttord),
Päpstlichen Theologischen Akademaie, Technischer Beıirat Protessor St Joseph College 1n West Hartford; Stein-
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mueller, John (Brooi;lyn) : Päpstiicher Hausprälat, Ex- scher Administrator „ad £empus“ des Exarchats für die
CoEL, Konsultor der Päpstliıchen Ommı1ıssı10N tür Biıblische Katholiken des Byzantıinischen Rıtus 1n der Türkei.
Studien, Konsultor der Kommissıon für die Seminare ber tolgende Konzilsexperten konnten bisher keine

näheren. Angaben 1n Erfahrung gebracht werden: Barry,un Studien:;: Sullivan, John RS SS (Seattle): Rektor des
Priesterseminars VO  e Seattle; Tavard, George (Pıtts- Gerard; Boillat, Francoıs; Extross, Johannes; Frıson, Ba-
burgh): AÄAssumptionıist, Fundamentaltheologe, Protessor sıle; Hacanult, Antoıine; Iglesias, Danıiel; Lo:zeau, Eugene;

„Mount Mary College“ ın Pıittsburgh, Konsultor des Medina-Estevez, G10rg10; Mestre, Gioacchino: Naud,
Sekretariates ZUT Förderung der Einheit der Christen: Andre:; Robitaille, Denis; Von Phul M outoy‚ Rıchard.
Tobin, Thomas (Portland): Apostolischer Protonotar,
Generalvikar VO  3 Portland 1n UOregon; Toomey, John Einıge statistische Daten

Die 334 Konzilsexperten, deren Nationalität ekannt iSt,(Bridgeport): Päpstlicher Geheimkämmerer, Vizekanzler
StammMeEenNn Aaus verschiedenen Ländern. Selbstverständ-der Diözese Bridgeport; TrisScO, Robert (Chıicago/

KOom) Leıiter des Römischen Büros der „National Catholic iıch wurde ıne möglıchst gleichmäßige Verteilung (auch
Weltare Conterence“ E Von Euw, Charles auf die Länder MI1t relatıv hohem katholischen Bevölke-
(Boston/USA): Protfessor Priesterseminar der Erz- rungsanteıl) weder erreıicht noch angestrebt. Das nahezu
diözese‘ Boston: Wagener, John Forest arc apst- völlige Fehlen theologischer oder kanonistischer Berater
liıcher Geheimkämmerer, Ptarrer VONN St Bernardine in Aaus den Missionsgebieten 1St ohl anderem autf

finanzielle Schwierigkeiten, die die großen EntfernungenForest Parc: White, DPorter (Baltimore): Päpstlicher @
heimkämmerer, Vizekanzler der Erzdiözese Baltımore:; dieser Länder von Rom verursachen, zurückzutühren. S
Wırz, George (Madıson): Päpstlıcher Geheimkämme- kann ohl auch damıt gerechnet werden, da{ß durch Wwel-
reL, Dıiözesanpriester der 10zese Madıison; WOolnar, Me- tere Ernennungen dieses Verhältnis noch angeglichen

wird. Von den 3146 bisher ernannten amtlichen KON-lızıus, Basılianer (Washington): Kirchenrechtler, Professor
für Orientalisches Kiıirchenrecht der „Katholischen Uni- zılsexperten kommen 63 AaUuS der Beamtenschaft der Kurıie
versität VOI Amerika“ in Washıington, Konsultor der (fast durchwegs Kanonisten), 101 AUS den römischen Uni-
Kommissıon für die Ostkirchen: Y zermans, Vıncent versitäten, Hochschulen, Kollegien und Ordenshäusern,
(St. Cloud): Herausgeber der katholischen Wochenzeitung 90 AUS den verschiedenen europäischen Ländern (Belgien
AT Cloud Visıtor“ (nach OCWC News Service, 4. 2.63) 1D Deutschland 14, England 4, Frankreıich 20 Irland 1,

Italien [ohne Rom ] 16, Litauen I Luxemburg T Nıeder-
a4A4M$ Afrika ande Z Osterreich D Portugal I Schweiz 3, Spanıen L4

Ägypten: Malak, Jean Kaıro) Mönch des Klosters der Ungarn 5 68 aUuSs ord- und Lateinamerika (Brasılien Z
„Predigerbrüder VO  - St Markus“, Orientalıst, Konsultor Chiule 1, Kanada Z Vereinigte Staaten 58), AaUusS Afrika
der Kommiuissıon für die Ostkirchen. (Ägypten 1 Ruanda und AaUuUS Asıen (Indien 2, Irak 2;
Ruanda: Vermeersch, Leopold, (Ruhengeri): Kanzler apan 1, Jordanıen Z Libanon Z Türkei Be1 I2 fehlt
der Diözese Ruhenger1. die Angabe der Nationalıtät. Gliedert man alle 346 EX-

perten, einschliefßlich der Angehörigen der Kuriıe und der
aAM$ Asıen römischen Hochschulen, Kollegien und Ordenshäuser,

Indien: Chereath, Sebé.stian (Trichur): Päpstlicher Haus- ergibt sıch folgendes Bild Italien 10Ö (davon VOIl der
prälat, Direktor .von „Holy Childhood“, Kanzler der Kurie und 34 VO  } den römischen Universıitäten, Hoch-
Diözese Trichur der Syro-Malabaresen, Konsultor der schulen, Kollegien und Ordenshäusern), Vereinigte Staa-
Ostkırchenkommission; Neuner, Joseph, 5 ] Poona) ten 65 (der orößere Teıil 1St AaUuUsSs der kirchlichen Verwaltung),
Dogmatıker, Proftfessor Päpstlichen Seminar 1n Poona Frankreich 34, Spanıen 26, Deutschland 25 Belgien 17,
un De Nobili College. Kanada Z Niederlande Z England 5 Irland 3, Oster-
Irak Delly, Emanuel (Mossul/Bagdad): Priester der reich 4, Ungarn 4, Brasıilien 3, Libanon 35 Irak Z ]ugo-
Diözese Mossul, Jjetzt Weihbischof des Chaldäischen slawıen Z Luxemburg Z Polen Zn Schweiz 3 Ukraıine Z
Patriıarchen VO  - Babylon (vgl „Usservatore Romano“”, Ägypten i Argentinien 1 Chile I China in Indien Z
31 63); Miızzı, Ermanno, OCD (Bagdad) Sekretär des apan 1, Jordanıen Z Lıtauen IS Portugal 1 Ruanda in
Bischofs Gogue VO  3 Basrah. Rumänıen 1 Tschechoslowakeı und Türkei ( ohne
a  an Pfister, Paul,;, 5 ] Tokio): Fundamentaltheologe Angabe der Nationalıtät). 154 Konzilsexperten kommen
un Kirchenhistoriker, Protessor Kolleg der nbe- AUS der kirchlichen Verwaltung (Kurialbeamte, Offiziale,
fleckten Empfängnis und der Katholischen Sophıa- Generalvikare, geistliche Assıstenten katholischer Ver-
Universität. bände UuSW.), 142 .Uus den verschiedenen Päpstlichen Unit1-
Jordanien: Dockx, Isnard, (Jerusalem): Theologischer versıtäten, kirchlichen Hochschulen un: Theologischen Fa-
Berater der Bischöte VO  _ Palästina: Talatınian, Basıilius, kultäten, D aus den verschiedenen römischen Ordens-
OFM (Jerusalem): Kirchenrechtler, Protessor Kolleg generalaten, und 1Ur amtlıche Konzilsexperten sind

Salvator in Jerusalem, Konsultor der Ommi1ssıon für hauptamtliche Ptarrer einer Kirchengemeinde. Von den
die Ostkirchen. 142 Angehörigen Päpstlicher Uniiversitäten und kirch-
Libanon: Hage, Athanä$ius (Khonchara), Baladıt (Basılıa- lıcher Hochschulen stellt die Lateranuniversıität 170 dıe
ner des heiligen Johannes des Täufers): Kirchenrechtler, Gregoriana Z die Päpstliche Universıtät der Propaganda
Protessor der „Universıite Saint- Joseph“ 1n Beırut, (e- Fide 9, die Katholische Universität Löwen Dr das Angeli-
neralsuperior der Basılianer des heilıgen Johannes des cCcum (jetzt: Päpstliche Universität SSt Thomas Aquinas”)
Täuftfers, Konsultor der Kommuissıon für die Ostkirchen:; e die Katholische Universität VO  - Amerika in Washing-
K halıfe, Ignace-Abdo, 5 ] (Beirut): Dogmatiker, Dekan ton 196 VO  - 146 Konzilsexperten gehörten als Mitglie-
der Theologischen Fakultät der „Universite Saint- Joseph“ der oder Konsultoren einer der Vorbereitenden K ommı1Ss-
Herausgeber der Zeitschrift „Al-Machriq“. s1ıonen d aber‘ nıcht alle Mitglieder und Konsultoren

dieser Kommıissıionen wurden Konzilsexperten ernannt.Türkei: Caloyeras, Domuinikus, (Istanbul): Apostoli-
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Okumenisches , Langsam klingt das Echo Aaus der öku- biblische Flemente Unrecht haben fallen lassen.“ Zu-
Konzilsecho meniıschen Christenheit auf die Erste nächst werde INa  z IMI pannung die Entscheidung des
Session des 7 weıten Vatikanischen Konzils 41b aber die Konzıils über die theologische und rechtliche Stellung
Stimmen der Nachzügler sind wohlüberlegt un keines- Getauften Leibe Christi erwarten, terner die Defini-

LL0ON über die Stellung des Bischotsamtes Eınes 1STWCBS VO  e gCrINSCICL Bedeutung Besonders wertvoll 1ST
1ine Stimme aus der evangelischen Monatsschrift für die Z5weiıtelsftreı daß die Kırchengeschichte 1116 Wendung CI -

SowJjetzone „Die Zeichen der Zeıit“ (Aprıl 1963 135 tahren hat WIC SI VO  } vielen WAar erhofft aber nıcht CI -

S1e zieht ÜLG „Zwiıschenbilanz zum Vatikanischen Konzıl“ artet wurde Es wiıird sıch vieles ändern, nıcht 1Ur der
un stellt die Konsonanz der Grundthematik mMIiIt der katholischen Kirche, sondern auch be] unls Es wird aber

Vollversammlung des Weltrates der Kirchen Neu- auch viel wachsen, W 4as Jange verkümmert blieb die Liebe
Delhi fest Nach freundlichen Würdigung des charıs- den Brüdern un: der teste Glaube, da{fß Gott
matischen Papstes wırd als Ergebnis folgender Weg des Kırche durch alle Verwirrungen der Menschen unbeirrbar
Konzils gekennzeichnet die römisch katholische Kırche Z Ziel führt
stelle sıch „erstmalıg nıcht als C111 monolithischer Block dar

Befürchtung „ökumenischen EnthusiasmusSınne krampfhaft wahrenden Einheit SIC

breite iıhre sıch echten Gegensätzen manıtestierende In dem Chor der POS1ILLVEN Stimmen dürfen die Befürch-
Katholizıtät VOT der anwesenden ökumeniıschen Oftent- tungen der lutherischen Freikirchen nıcht tehlen, die e1in
lichkeit der Beobachter Aaus, und der Episkopat sıch sorgfältiger, wesentlich der Herder Korrespondenzals „ CINC der Kurıe gegenüber wesentlich selbständig eNtTt- OrjientLiLerter Konzilsbericht des „Lutherischen Rundblick“
scheidende Größe, die sıch iıhres CISCHECHI Kanges ohl be-
wufßt 1SE

(Februar 1963 13 ff.) Z Ausdruck bringt Die luthe-
Der bisherige Zentralismus werde weıtgehend rischen Freikirchen gehören bekanntlich FührungSinne echten Kollegialıtät aufgelockert Aus die- der „Mıssour1 Synode“ weder dem Weltrat der Kırchen

sen Vorgängen werden 1U Folgerungen BCeZOBCNHN noch dem Lutherischen Weltbund oder der A
weıl S16 diesen Gremiuen den Zug ZUuUm Un1i0on1ismus be-Folgerungen tür 1NEC evangelische Reform ürchten In dieser Rıchtung lıegen auch die Sorgen bezüg-

„Dafß solches Biıld der Kırche auch auf die 1NC ıch des katholischen Okumenismus Es versteht sıch da{fß
echte Gestalt der Kırche ringende Okumene nıcht ohne der Bericht sehr kritisch die Möglıchkeiten eiNeCTr Klärung
Einflufß bleiben würde, 1SE eutlich Denn das Schreckbild der Frage VO Schrift und Tradition“ durch das Konzıil

römischen Kirchenmonophysitismus hält noch 1111=- beurteilt In jedem Falle werde sıcher nıcht der Charakter
protestantische Kreıise davon zurück der Not- der römiıschen Kiırche „als sichtbarer Heilsanstalrt Frage

wendigkeit echter Gestalt der Kirche 1115 Auge csehen gestellt (was auch die den Evangelischen csehr
und sıch un hre Verwirklichung L, bemühen Eıne (3e+ gewandte Analyse VO  - arl Rahner 5 ] 111 „ Wort und
sundung auft der EeiNEeN Seıite hat die Verheißung tür sıch Wahrheit April 1963 bestätigt) ber gegenüber der
auch auf der anderen Seite 1Ne Erlösung VO  - Lähmung Og VO  e Rahner der „Frankfurter Allgemeinen Ze1-
un Sterilität nach sıch ziehen SO eLw2 auch der Lung 63) Cr WORCNCN, inzwischen VOIN Kardınal
Frage der Multter des Herrn un der rechten Stellung der Bea bestrittenen Möglichkeit C11165 Beıtrıtts der römıisch-
Tradition, VO  =) dem zyanzen Komplex des rechten Amts- katholischen Kirche ZuUuU Weltrat der Kirchen vgl Her-
begriffs noch ganz schweıgen  !“ (157) Was Rom auf der Korrespondenz ds Jhg 265) heißt „Luthe-
dem Konzil verhandelt werde, gehe auch die evangeli- rischen Rundblick“ (24) SN W 155611 nıcht wra4Ss uUuNs g-
schen Christen „Die Christenheit 1ST wirklich 1nNe Eın- fährlicher erscheint das unbewegliche Verharren der —

heit und hat ıhren Sünden ebenso SCEMECINSAIN Teil WIC eNntwegten Traditionalisten be] den gegenreformatorischen
den Früchten des (Geılistes die Gott iıhr schenkt Dıie Positionen VO  3 Irıent und des Vatıcanum oder das

CrNeEeEUerte römisch katholische Kirche werde C111 neuer Part- plötzliche Sökumenische Tauwetter den Reihen der tort-
HOT ökumenischen Gespräch SC11 und damıt „CINC NeuUC schrittlichen, gerade auch der deutschen Bischöte und Theo-
Hoffnung auf die Wiederherstellung der Gemeinschaft logen Wır türchten, da{fß 111e Überwindung der CN-
des SAdNzZEN Volkes Gottes ı der ].t“ reformatorischen Haltung aut dem hier eingeschlage-
Auch das rgan der Evangelıschen Michaelsbruderschaft 1E VWeg sehr schnell umschlagen kann hem-
„Quatember“ Ostern 1963, Z8 0 zıieht ı rück- mungslosen ökumenischen Enthusiasmus, HS gefähr-
blickenden Glosse über „Die Kirche das Konzıil und iıche Bereitschaft MM1T den gegenreformatorischen auch —

diıe Welt“ Folgerungen tür die tällıge evangelısche aufgebbare, wahrhaft katholische DPositionen Faumell,
eben weıl dies als Voraussetzung ‚ökumenischenRetorm „Beı1 aller Mahnung ZUT Nüchternheıt die beson-

ders Aaus Kreısen des Evangelischen Bundes kommt kann Verständigung erscheıint Rahner habe ohl nıcht die
InNnan den wahrhaft ökumenischen Zug nıcht verkennen, Konsequenzen SCS Anregung bedacht. Das VO  — Rom

gyesuchte Gespräch „IMN1IT den Vertretern der prinzıpiellender diesem Konzil innewohnt Dıie große Schwierigkeit
die bestehen bleibt 1ST nach Cullmann nıcht 111e Uneinigkeıt und die Mitarbeıit e1iNeTr unklaren, dog-
tehlende Übereinstimmung dem, W 4a5 WITL SCMECINSAIN menlosen ‚Okumene‘“ SsCc1 ein Ersatz tür dogmatische

Klarheit und kirchliche Bestimmtheit. 95  1€ römischeauf Grund der Heılıgen Schrift gylauben und predigen, SOI1I1-

dern dem, W AS der Katholizismus mehr hat (von u1l5 Kırche könnte unls NUrLr Von Herzen eid LunNn, WenNnn S1C AausSs

aus gesehen W as zuvıel hat) und umgekehrt dem, dem Gespräch IN1ıL dem ‚Protestantısmus‘, das sıcher tallıg
IST, nıchts anderes als dessen pietistische Unklarheit undWAas WIr WENISCI haben (vom katholischen Standpunkt g.. Soll 1Usehen W as uns tehlt [ vgl Herder Korrespondenz ds rationalıstische Unbestimmtheit lernen würde .

Jhg Dabe] werden WIr uns fragen INUSSCHL, ob eLIwa2 die Bibelwissenschaft‘ sıch der Bibelkritik‘ des Pro-
bei unls Punkten anstelle Konzentratıon TeSTantısSsmuUs angleichen und damıt der Hebel werden, der,
1ne Verengung C‘  n 1IST und ob WITL nıcht BCW1SSC W 4S noch echtem katholischem gemeinchrıst-
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A

lichem Bekenntnis VO  —; Rom durch die Jahrhunderte be- Geoffrey Fisher, hingewiesen, der eine Auflösungwahrt worden 1St, AUuUS den Angeln hebt des Weltrates und seine Umwandlung 1n eiınen „Zwischen-Diese Befürchtungen spricht auch he Christian Century“ kırchlichen Weltdienst“ Einbeziehung der römisch-
( 63), das rgan des nordamerikanischen Protestan- katholischen Kırche gedacht habe! Der Herausgeber meılnt
t1Smus, 1n eiınem programmatıschen Leitartikel AaUuUS:!: Je allen diesen Gedanken, sSe1 noch früh, ırgend-nächsten ökumenischen Schritte“ (Ecumenıical Next ıne gemeınsame Institution ın Aussıcht nehmen. Man
Steps) Darın wiıird Z erstenmal VO  $ einem musse zunächst das Ergebnis des Zweiten Vatikanums ab-
Beıtrıtt Roms ZU Weltrat der Kırchen davon gesprochen, Warten, un: auch dann noch brauche INn  — ıne Jlängereob nıcht ıne „mınımale Verbindung“ institutioneller AÄArt Periode weıtreıichender, nıcht-koordinierter interkonfes-
zwiıschen diesen beiden remıen hergestellt werden sollte. sıoneller Gespräche, die Von erfinderischer Inıtiative SC-Es wırd oa auf. einen nıcht amtlich diskutierten Vor- tragen seıin sollten. Man wırd dieses kluge Urteil begrü-schlag des ehemaligen Erzbischofs VO  3 Canterbury, Dr Bßen mussen.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie AIBLE, Eberhard Die Kirche als Wirklichkeit Christi ım

,Ansgar, OSB Die bestimmenden Grundmotive Neuen Testament. In rierer Theologische Zeitschrift Jhg. 70
Heft (März/Aprıl 65—83der Diskussion Dber die Unsterblichkeit der Seele iın der “Danı-

gelischen Theologie. In Catholica Jhg Heft (1963) Dem retormatorischen Mißtrauen, daß Rom Evangelium und Kırche M1T-
ıs einander vertausche, dürte INan nı NUuUr IN der Herausstellung der

Christusbezogenheit alles Kırchlichen 1n katholischer Sıcht begegnen. Man
Hıer wird AuUS kumenischer Verantwortun eıne erINsie Bedrohung der Eın- könne zeigen, daß der Ausgleich zwischen Christus und der 1r! auch das
eIit der Christen, nämlich die Bestreitung Lehre VO:  >3 der Unsterblichkeit Neue Testament beschäftigt, und Z WarTtr nıcht 1Ur 1n den SO frühkatholischen
der Seele durch die evangelische Theologie, 1n musterhafte Analyse ıcht Schriften. Haıble weist das sehr einleuchtend nach Paulus, Johannes und
NUur der Thesen, ondern auch der untergrun igen Leitmotive bzw. phıloso- Matt S:
phischen Vorentscheidung aufgerollt. Da die Diskussion noch 1m Fluß iSt,hofft der Verfasser, da{iß sıch die Befürchtungen ıcht ertüllen. KUNG, Hans. Das Vatiıkanum IT nach der Ersten Session. In

1V1tas Jhg 18 Heft 7/8 (März  pri 349— 358
CAMBIER, ules, SD  w La ıberte chretienne selon Saınt aul Küngs sehr DOositive Bilanz stellt folgende Er ebnisse heraus: eın Kır-
In Lumiere Vıe Nr 61 ( Januar/Februar enbewußtsein (Aktivierung des Bischofskol 1ums und der Ortskirchen),
bis die kumeniısch Offnung, die doktrinale Often eit (keine Anerkennung von

ıcht repräsentatıven Schulmeinungen), die Neuordnung Uun! Reduktion derDıiıese exegetische Studie untersucht zunächst die wirkliche oder behau teie Konzilsarbeit. Anschließend referiert üng die verabschiedetenAbhängigkeit des paulınischen Freiheitsbegriffes von der griechisch-he enl- grundlegenden Normen für die Liturgiereform.stischen Ethik un! VO:!  —} der dischen Tradition des Alten Testamentes. Par-
allelen zwıschen Paulus und der zeitgenössıschen hellenistischen Tradition,besonders den Stolkern, werden eingeräumt („VO lzogene Freiheıit als An- LOCHER, Albrecht Absolutes Dogma und konfessionelle An-
nahme der Geschöpflichkeit“), aber die christliche, VO Paulus gelehrte rel- näherung. In Una-Sancta-Rundbriete Jhg. 18 Heft (Aprıileit ISt nı]ıe als „Ergebnis persönlıcher Anstrengung ZUuUr Herstellung des P fla Sinneren Gleichgewichts“ konziıpiert, ondern als „Heilsgnade 1n Christus“,1n der Mensch „seıne kreatürliche Freiheit ZU Lobe Gottes zurück- Mıt Einwendungen die Posıtion VO:  -} Rahner 5 ] 1m Verhältnis vVvonmn

erhält“. Sıe 1STt ihrem W esen nach „Von Christus gewirkte Freiheit VO:  b der Exegese Dogmatik wird Verwendung autflockernder Gedanken VO')

Sünde“ 1n der Erwartung der Parusie. OIN4as Sartory OSB das theoretische Prob der unaufgebbaren Defini-
tıonen des kirchlichen Lehramtes auf die Ebene der Pastoral geholt, die
Dınge andere Akzente erhalten Ul"ld nach anderen Lösungen verlangen,9Jean. La morale Service de Ia TsonNne, In einer gemeınsamen Sprache der Christen führen.Etudes 310 Nr. (Maı 145—153
OT, La collegialite et Ie vocabulaire episcopal duDie „Etudes“ bringen 1n der aınummer dem Generaltıitel „La lo1

morale question“ rel Beiträge Zur gegenwärtigen Krise der Moral bzw. VIT® szecle. In Irenikon Nr 41—60
ıhrer traditionellen Formen, 1n enen S1IC darge Otfen wird. Der Beitrag Marot eistet ZUr schwebenden Theologie des Biıschotsamtes einen nützlichenVO' Danıielou 21Dt die allgemeinen philosophisch-theologischen Rıchtlinien Nachweis AUuUsS der „Tradition“, nam.  \VO' denen die Moral heute auszugehen habe. Die LuUuNg VOor Wür 5Spra ebrauch im Verkehr der
der menschliıchen Person, die Respektierung ıhrer Freiheit sıeht Danielou als Biıschöte miıt dem Papst während des bıs Jahrhunderts., Dıeser

Berührungspunkt zwischen „natürlicher“ unı christlich-theozentrischer Teil der Untersuchung, die fortgesetzt wird, welist die Begriftfe sedes apostO-
lica bzw 1eEthik Es folgen die beiden Beiträge VO Loui1s Beirnaert „über die Om1nus, T, VIr Apostolicus UuSW. für eiınen Bischof

Rolle und das Verhalten des sittlıchen Beraters“ („Berater“ 1m Fortsetzung wird dıe Terminologie tür den römischen Bischof untersuchen.
kirchlichen, aber ‚weıtesten 1nnn des Wortes verstehen: 54—161)thematisch der bedeutsamste Beıitrag VO)] Pıerre Antoline er „Na- MATYENCE, Andr: La qualification juridique de > Actıon
LuUurgesetZz Uun!: Gewissen“ (Conscience et 101 naturelle; 62—183) catholique. In Ouvelle Revue Theologique Jhg. 95 Nr

(Aprıil 387— 409DUPONT, Jacques, OSB Crr et Tradıtion. In Nouvelle
Revue Theologique Jhg 95 Nr. (Aprıl 337— 2356 Gegenwart geworden; das beweiıst die Bedeutung, die I1 auf dem Konzıl

Das Laienapostolat 1St einer der zentralen Lebensfragen der Kirche der

Der Beitrag nthält den ersten Teıl eines Vortrags, den Dupont 1mM zuerkannt wurde. Demgegenüber 1St die theo ogische Reflexion arüber erst
eleistetJanuar der Universität Löwen ber das Verhältnis VO! Schrift Uun! Tra- 1n den Anfängen. Die Katholische Aktion hat seit 1US AL Großes
errIsdition gyehalten hat. Ausgehend VO' der Diskussion der Frage auf dem und vıele Kräfte 1n der Kırche 1n Bewegung BESEIZTL., Trotzdem

Konzıl (1m Rahmen der Diskussion ber das Offenbarungsschemas), die bis heute keine Klarheit ber iıhr Wesen und ıhre eigentliche Zielsetzung,.
als eiıne der entscheidendsten des Konzıils ansıeht, stellt 1n diesem ersten Ausgehend VO:  3 der vieldiskutierten Definition 1us’? C („die Katholische
Te1 die protestantische Auffassung (einschließlich der protestantıschen Aktion 1St die Teilnahme der Lai:en Apostolat der Kiırche“), versucht er

Mißverständnisse bezüglich des katho ıschen Verständnisses VO:  - Schrift und Verfasser 1n der Gegenüberstellung VO hierar iıschem Apostolat und Apo-
stolat der Laıjen Zielsetzung und Juristischen Status der Katholischen AktıonTradıtion) und die Lehre des Konzıils VO' TIrıent einander gegenüber., begrifflich fixieren.Als eines der hauptsächlichsten Mifßverständnisse auf protestantischer Seıite

Dupont eine talsche Sıcht des ırchlichen Lehramtes, als habe dieses RAHNER, Karl Schrifl UuN Tradıtion. In Wort un Wahr-
eine uneingeschränkte Gewalt (pouvoır inconditionne) er die Schrift Er heit Jhg. 185 Heft (April 1965 269—279MT reilich ein, daß „katholische“ Formulijerun seit dem Konzıl VO:!
Trient diesem Mißverständnis mitschuldig S11n Anderseits hätten aber Ausgehend VO' der Tatsache, daß. Gottes Wahrheit 1ın Ereignissen geschieht,auch die Väter der Reformation das Verhältnis VO' Schrift und Tradition sıch 1n der geschichtlichen elit durchsetzt durch Überlieferung, Auslieferung
„Nuancierter“ gesehen als dıe spatere protestantische Theologie. 1n der Feıer des Abendmahles der Kırche und der Sakramente, Heilszeichen,

die 1m Worte geschehen, behandelt Rahner austührlich dlC Frage, 1e

FRANSEN, Piıet. Diıe Reorganisatıon des Konzils. In Wort SOg mündliche Überlieferung ber ıhr Zeugnis VO:! der Schrift hinaus noch
andere materiale Inhalte enthält, die 1n der Schrift 1n keiner Weise bezeugtund Wahrheit Jhg Heft (Aprıl 249— 97268 sind. Die Überlieferung der katholischen Theologie hat auf diese FrageDer Verfasser behandelt die Erfahrungen, die die Erste Sıtzungsperiode pC- 1e Frage 1St MI1t dieser Präzision

lehrt hat, Uun: versucht s1ie fur den weıteren Verlauf des Konzıils truchtbar
keine klar durch achte Antwort, enn
früher nicht gestellt worden: SIC wurde ıcht gesehen, weiıl eın reflexes

machen. Das gilt VOT allem für Vertahrensftfra Abstimmungsmodus J nıVerständnis für Dogmengeschichte und -entwicklung VOT
einfache Mehrheiten sollten genügen), Konzilsspra Lateın behindere die

111 E: wah-
gab weiıl da, eıne materiale Insutfizienz der Schrift angcno_mr:nepDiskussion), Geschäftsordnung, Konzilsgeheimnis (es lasse S1 wurde, ncht gewußt wurde, welche Entfaltung:  öglıchkeiten die Wahrheit

ren). Für die Zeit nach dem Konzıil erhoft der Vertasser eıne Institutionali der Schrift haben ann und mMUu: Auch das Konzıl VO' Trıient habe ber
sıerung der Bischofskonferenzen un eine Neubelebung der alten Patrı- das Wiıe des Verhältnisses VO' Schrift un: Tradıtion nıchts ausgesaßgtl. Es
archatsordnung neben den tüntf£ tradıitionellen sıeben NCUuUC, für jeden Kon- se1l anzunehmen wuns 4S Zweıte Vatiıkanum diese
tinent bzw. Sub Ontınent eın Patriarchat, das eistliche Befu Frage oftenläßt Rahner untersucht abschließend die Gründe, dı £ür eine
müßte, die bıs jetzt ausschließlich beı der Kuriıe jegen). g'nisse erhalten

recht verstandene Sutfizienz der Schrift sprechen: innertheologis ergebe
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